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Anmerkung: Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprach-
formen mannlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Simtliche Personenbezeichnungen gelten gleich-
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1. Ausgangslage

Die Dammtorstral3e, die den Stephansplatz mit dem Géansemarkt verbindet, ist eine rd. 300 Meter lange
Hauptverkehrsstra3e der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH). Als ehemalige, im 18. Jahrhundert er-
richtete ZufahrtsstraBe zum Dammtor verbindet sie die westlich der Alster gelegenen Stadtteile mit der
Innenstadt. AuBBerdem ist sie Standort der Hamburgischen Staatsoper. Vier Fahrspuren, querende Busli-
nien, u.a. der Metrobus 5 - eine der meist frequentiertesten Buslinien Europas - und die U-Bahn-Halte-
stellen Gansemarkt und Stephansplatz zeugen von ihrer elementaren Verbindungs- und Verkehrsfunktion,

die lange Zeit den Charakter der Stra3e dominiert hat.

Im Rahmen der ersten Laufzeit des BID Dammtorstraf3e (ehemals BID Opernboulevard) von 2011-2014
sind Uber die Verkehrsfunktion hinausgehende Potenziale der StraBe erkannt und baulich nutzbar ge-
macht worden. Aus der vielbefahrenen Durchgangsstra3e mit schmalen Gehwegen ist ein Standort mit
grof3ziigigem offentlichen Raum, hoher Aufenthaltsqualitit und neuen hochwertigeren Angeboten ge-
worden. Das Stra3enbild zwischen Stephansplatz und Gansemarkt pragen seitdem ein modern gestalteter
offentlicher Raum und ein neues gut funktionierendes Verkehrskonzept. Zahlreiche Bliros, das wiederer-
offnete Metropolis Programmkino sowie neu angesiedelte Restaurants und Geschifte haben wesentlich
zu dem deutlich gestiegenen Publikumsverkehr beigetragen. Das BID Opernboulevard hat der Damm-
torstraf3e ein neues Gesicht verliehen, das der kulturellen und stadtebaulichen Bedeutung des Standortes
Rechnung tragt und der Hamburger Staatsoper ein angemessenes Umfeld bietet. Im direkten zeitlichen
Zusammenhang mit der Neugestaltung der Stra3e sind mehrere Projektentwicklungen angestoBen und
abgeschlossen worden. Moderne Neubauten und restaurierte Altbauten verleihen dem Straf3enbild einen

charakteristischen und grofBstadtischen Charakter.

Im Rahmen der zweiten Laufzeit des BID Opernboulevard von 2014-2017 sind die geschaffenen Quali-
taten gepflegt und weiterentwickelt worden. Neben Reinigungs- und Marketingmal3nahmen kam hier der
Entwicklung und Umsetzung einer einzigartigen und hochwertigen Weihnachtsbeleuchtung eine beson-
dere Bedeutung zu. Mit zwolf abstrakten Sternen an den Lichtmasten der &ffentlichen Stra3enbeleuch-
tung und einem schwebenden Stern tUber der Dammtorstraf3e wird seitdem die Aufenthaltsqualitdt auch

in der dunklen Jahreszeit sichtbar aufgewertet.

(WL
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Im Rahmen der dritten Laufzeit des BID Dammtorstra3e von 2018-2021 wurde an den MaBnahmen der
zweiten Laufzeit angekniipft. Neben der Ausweitung der ReinigungsmaBBnahmen wurde ein Districtma-
nagement etabliert, welches als Schnittstelle zwischen Mietern, 6ffentlichen Stellen und BID positiv zur
Standortentwicklung beitragt und die Kommunikation im Quartier weiter férdert. Einer besonderen Be-
deutung kamen auch den Baumscheibeneinsitzen zu, die den Schriftzug ,DammtorstraBe” tragen und zur

Sauberkeit der Kiesbetten beitragen.

Die Dammtorstral3e hat sich in den letzten Jahren im Zuge der BID-Aktivititen neben ihrer kulturellen
Bedeutung als herausragender Biiro- und Gastronomiestandort erganzt und um verschiedene Dienstleis-
tungs- und Einzelhandelsgeschifte etabliert. Die Stirken der Dammtorstral3e liegen somit vor allem in
ihrer Verbindungsfunktion, der stadtebaulichen Qualitat, ihnrem charakteristischen, hochwertigen Angebot
und der neu gewonnenen Aufenthaltsqualitit. Als , Tor zur Innenstadt” spielt die Strafe aufgrund ihrer
hervorragenden Anbindung an den motorisierten Individualverkehr (MIV) und den 6ffentlichen Perso-
nennahverkehr (OPNV) fiir die ErschlieBung der Innenstadt eine zentrale Rolle. Das gastronomische und
kulturelle Angebot ist insofern als besondere Stirke hervorzuheben, als die Dammtorstral3e mit diesem
das Angebot der klassischen Einzelhandelslagen der Innenstadt erginzt. Auch die Bedeutung der Damm-
torstral3e als zentraler, hervorragend angebundener Birostandort ist als Standortmerkmal hervorzuhe-

ben.

Vor dem Hintergrund der drei erfolgreichen BID-Laufzeiten, die den Standort sichtbar entwickelt und
gefordert haben, haben Eigentiimer der Immobilien in der Dammtorstra3e entschieden, weiterhin ge-
meinsam in die Standortqualitdt der StraBe zu investieren. Aufgrund der derzeitigen pandemiebedingten
Marktunsicherheit und der noch bis 2023 andauernden Baustelle des Deutschlandhauses soll der Fokus
in der vierten BID-Laufzeit auf der Erhaltung der geschaffenen Qualitdten durch Reinigungs- und Service-
leistungen und das Handling der Weihnachtsbeleuchtung liegen. Dies soll durch die Einrichtung der vier-
ten Laufzeit des Innovationsbereichs ,,BID Dammtorstraf3e” auf Grundlage des Hamburger Gesetzes zur

Stérkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbezentren (GSED) erfolgen.

(WL
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2. Ziele

Zentrales Ziel des BID DammtorstralB3e IV ist wie in den vorangegangenen Laufzeiten die langfristig posi-
tive Entwicklung der Werte der Immobilien. Neben dem Zustand der Immobilien selbst ist die wirtschaft-
liche Entwicklung des Standortes insgesamt ein wesentlicher Erfolgsfaktor fir die Wirtschaftlichkeit der
Obijekte. Das BID forciert somit Themen, die tiber die einzelnen Immobilien und Grundstiicke hinausge-

hen und den gesamten Standort tangieren.

Immobilienwerte werden durch die Entwicklung der langfristigen Mieten bestimmt. Das Investitionspro-
gramm des BID Dammtorstraf3e soll daher die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fiir die ansassigen
Betriebe vor dem Hintergrund der genannten Entwicklungen sichern bzw. verbessern, um langfristige
Mietverhiltnisse zu fordern. Zwar verfigt die Dammtorstra3e wie dargestellt Uber besondere Standort-
qualititen; vor dem Hintergrund des schnelllebigen Strukturwandels und des wachsenden Wettbewerbs

gilt es jedoch, diese aktiv zu sichern und zeitgemal3 weiterzuentwickeln.

Aus dieser libergeordneten Zielformulierung lassen sich die folgenden operativen Ziele fir die vierte BID-
Laufzeit ableiten:
e Erhaltung und Weiterentwicklung der Voraussetzungen fiir hochwertige und vielseitige Nutzun-
gen
e Erhaltung der Aufenthaltsqualitat der offentlichen Raume
e Stdrkung der Zusammenarbeit der in der StraBe ansdssigen Akteure untereinander und mit dem

BID.

Zur Erreichung dieser Ziele wurde ein Mal3namenkonzept erarbeitet, das sich auf vier wesentliche Saulen
stltzt, die bereits Gegenstand des BID Dammtorstraf3e lll waren und fortgefiihrt werden sollen:

1. Umsetzung von Reinigungs- und Serviceleistungen

2. Handling der Weihnachtsbeleuchtung

3. Umsetzung von Leistungen im Bereich PR- und Offentlichkeitsarbeit

4

Bauliche Optimierung.

(WL
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3. BID-Initiative

Die BID-Initiative setzt sich aus Grundeigentimern der Dammtorstra3e und deren Vertretern zusam-
men. In einem Lenkungsausschuss wurde unter Leitung des Aufgabentragers die Antragstellung zur Ein-
richtung des vierten Innovationsbereichs fiir die Dammtorstra3e vorbereitet. Die Ziele sowie die abge-
leiteten MaBnahmen fiir das BID Dammtorstra3e wurden in diesem Gremium entwickelt und abge-
stimmt. Der Lenkungsausschuss wird von der Behérde fiir Stadtentwicklung und VWohnen, dem Bezirk-

samt Hamburg-Mitte und der Handelskammer Hamburg beraten.

Die Grundeigenttiimerschaft des BID Dammtorstraf3e wurde schriftlich umfassend Uber die Planungen fur
das vierte BID informiert und mithilfe eines Abfragebogens zu den einzelnen Ma3nahmen in diese einbe-
zogen. Dariber hinaus fand eine Grundeigentimerversammlung statt, bei der die MaBnahmen und die

Kosten vorgestellt und abgestimmt wurden.

4. Aufgabentrager
Aufgabentrager des BID DammtorstraBe IV ist die Otto Wulff BID Gesellschaft mbH. Der Aufgabentra-
ger weist die gesetzlich geforderten Anforderungen zur Antragstellung in den diesem Antrag beigefligten
Anlagen nach:
e Mitgliedschaft in der Handelskammer Hamburg (liegt der Behérde fir Stadtentwicklung und
Wohnen vor),
e Nachweis tber die erforderliche finanzielle Leistungsfahigkeit zur Umsetzung der geplanten Maf3-
nahmen (liegt der Behorde fir Stadtentwicklung und Wohnen vor),
e schriftliche Zustimmung zur Antragstellung von mehr als 15 % der Eigentimer im BID-Gebiet
(liegt der Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen vor).
Die Otto Wulff BID Gesellschaft mbH kann als Tochter der Otto Wulff Bauunternehmung GmbH nicht
nur umfassende Erfahrungen als Aufgabentriger des BID Dammtorstral3e, sondern auch von anderen
BID-Projekten vorweisen. Die folgenden BID-Projekte hat Otto Wulff begleitet bzw. werden aktuell be-

gleitet:

BID Neuer Wall I:
e Projektgegenstand: Neugestaltung der Fahrbahn und Gehwegbereiche, Service- und Marketing-
leistungen
w7
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e Projektvolumen: rd. EUR 6 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2004, Umsetzung 2005 — 2010

BID Neuer Wall II:
e Projektgegenstand: Planung, Abstimmung und Durchfiihrung von Marketing-, Service-, Reini-
gungs- und Sicherheitsleistungen
e Projektvolumen: rd. EUR 3,2 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2009, Umsetzung 2010 — 2015

BID Neuer Wall lll:
e Projektgegenstand: Planung, Abstimmung und Durchfiihrung von Marketing-, Service-, Reini-
gungs- und Sicherheitsleistungen
e Projektvolumen: rd. EUR 4 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2014, Umsetzung 2015 — 2020

BID Neuer Wall IV:

e Projektgegenstand: Planung, Abstimmung und Durchfiihrung von Marketing-, Service-, Reini-
gungsleistungen, Weihnachtsbeleuchtung und Standortmonitoring

e Projektvolumen: rd. EUR 1,6 Mio.

e laufzeit: Vorbereitung ab Ende 2019, Umsetzung Okt. 2020 — April 2022

BID Wandsbek Markt:
e Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der Nebenflichen, Durchfiihrung von Marketing-
und Reinigungsleistungen
e Projektvolumen: rd. EUR 4 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2005, Umsetzung 2008 — 2013

BID DammtorstraBe | (ehemals BID Opernboulevard I):
e Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der Nebenflichen in der Dammtorstrale, neue

Verkehrsfiihrung, Durchfiihrung von Reinigungsleistungen

(WL
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e Projektvolumen: rd. EUR 2,2 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2008, Umsetzung 2011 - 2014

BID DammtorstraBe Il (ehemals BID Opernboulevard Il):

e Projektgegenstand: Entwicklung und Umsetzung einer auf den Standort zugeschnittenen Weih-
nachtsbeleuchtung, Umsetzung von Marketing- und Managementleistungen, Erhalt der neu ge-
schaffenen Qualitdten durch zusatzliche Reinigung und Pflege des &ffentlichen Raums

e Projektvolumen: rd. EUR 700.000

e laufzeit: Vorbereitung ab 2013, Umsetzung 2014 — 2017

BID DammtorstraBe lil:
e Projektgegenstand: Umsetzung von Marketing- und Managementleistungen, Erhalt der
neu geschaffenen Qualititen durch zusitzliche Reinigung und Pflege des &ffentlichen
Raums
e Projektvolumen: rd. EUR 670.000
e laufzeit: Vorbereitung ab 2016, Umsetzung 2018 — 2021

BID Quartier Ginsemarkt I:

e Projektgegenstand: Planung und Neugestaltung der &ffentlichen Raume im Quartier, Durchfih-
rung von Reinigungs- und Sicherheitsleistungen, Entwicklung und Durchfiihrung eines Marketing-
und Veranstaltungskonzeptes fir das Quartier

e Projektvolumen: rd. EUR 4,1 Mio.

e laufzeit: Vorbereitung ab 2012, Umsetzung 2015 — 2019

BID Quartier Ginsemarkt ll:
e Projektgegenstand: Vorbereitung und Durchfiihrung umfassender Service- und Marketingleistun-
gen, Vorbereitung und Umsetzung einer Weihnachtsbeleuchtung
e Projektvolumen: rd. EUR 950.000
e laufzeit: Vorbereitung ab 2017, Umsetzung 2021-2022

BID Nikolai Quartier I:

(WL
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e Projektgegenstand: Vorbereitung und Durchfiihrung umfassender Bau-, Service- und Marketing-
leistungen

e Projektvolumen: rd. EUR 9,3 Mio.

e laufzeit: Vorbereitung ab 2009, Umsetzung 2014 — 2019

BID Nikolai Quartier ll:
e Projektgegenstand: Vorbereitung und Durchfiihrung umfassender Service- und Marketingleistun-
gen, Vorbereitung und Umsetzung einer Weihnachtsbeleuchtung
e Projektvolumen: rd. EUR 2,7 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2017, Umsetzung 2021 — 2024

HID Steilshoop:

e Projektgegenstand: Umfassende Neugestaltung der FuBgingerachse im Zentrum des Quartiers,
Umsetzung eines Stadtteilmarketingkonzeptes, Implementierung eines nachhaltigen Reinigungs-
und Pflegekonzeptes

e Projektvolumen: rd. EUR 4,1 Mio.

e laufzeit: Vorbereitung ab 2006, Umsetzung 2012 — 2017

BID MonckebergstraBle
e Projektgegenstand: Umsetzung eines Beleuchtungskonzepts (Winterbeleuchtung und StraB3en-,
Fassaden- und Effektbeleuchtung), von Reinigungs-, Pflege- und ServicemaBnahmen, Marketing-
und Kommunikationsleistungen, Neugestaltung der Méblierung, Baumschnitt und Griinpflege,
Umsetzung eines Standortcontrollings
e Projektvolumen: rd. EUR 10,3 Mio.
e laufzeit: Vorbereitung ab 2006, Umsetzung 2017 — 2022

5. MaBnahmen- und Finanzierungskonzept
Zur Erreichung der oben definierten Ziele werden verschiedene Manahmen umgesetzt, die im Folgen-
den ausfihrlich beschrieben werden. Im Einzelnen wird das BID-Budget die folgenden Positionen aufwei-
sen:

1. Reinigungs- und Serviceleistungen

(WL
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2. Weihnachtsbeleuchtung

3. PR- und Offentlichkeitsarbeit
4. Bauliche Optimierung

5. Beratungsleistungen

6. Aufgabentrdger

7. Reserve

Die Budgetierung der einzelnen Positionen erfolgt nach Ermittlung der voraussichtlichen Kosten durch
die Einholung von Angeboten oder eigene Kalkulationen unter Beriicksichtigung einer zu erwartenden
Preissteigerung. Diese Mittel kénnen nach Entscheidung des Lenkungsausschusses fiir Mal3nahmen des
Budgetpostens im Folgejahr verwendet werden. Zum Ende der BID-Laufzeit nicht verwendete Mittel
werden, genau wie verbliebene Mittel aus dem Reservebudget, an die FHH zurlickgezahlt. Diese erstattet

die nicht verwendeten Mittel wiederum an die veranlagten Grundeigentiimer zuriick.

Der Aufgabentréger ist verantwortlich fir die Umsetzung der im Folgenden beschriebenen MalBnahmen.
Hierflr wird der Aufgabentrdger in den weit (iberwiegenden Fillen auf Nachunternehmer und deren
Fahigkeiten zuriickgreifen. Zur Auswahl von Nachunternehmern wird der Aufgabentrager nach Méglich-
keit drei Angebote einholen, falls erwartet wird, dass der Wert eines Auftrages zur Erbringung einer
Leistung einen Betrag in Héhe von EUR 5.000 inkl. MwsSt. Gberschreitet. Dies gilt nicht, falls bereits zur
Antragstellung Lieferanten bzw. Dienstleister feststehen und diese auch im Antrag benannt sind oder es
aufgrund jeweils im Einzelfall gesondert zu begriindender Umstdnde nicht sinnvoll ist, weitere Angebote

einzuholen bzw. es nach angemessener Recherche keine weiteren Anbieter gibt.

5.1 Beschreibung der MaBnahmen

5.1.1 Reinigungs- und Serviceleistungen

Mit den Reinigungs- und Serviceleistungen sollen das tégliche Erscheinungsbild und die Aufenthaltsqualitat
der Dammtorstra3e erhalten und Uber den stidtischen Standard hinaus gepflegt werden. Dazu gehort
sowohl das gepflegte Erscheinungsbild des 6ffentlichen Raums als auch die Prasenz von Ansprechpartnern

fir Besucher und Anlieger vor Ort.

a) Reinigungsleistungen

(WL
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Um das gepflegte Gesamtbild der Dammtorstraf3e auf einem hohen Niveau aufrechtzuerhalten, sind zu-
satzlich zu den Leistungen der Stadtreinigung ausgefiihrte Reinigungsleistungen unerldsslich. Die Reinigung
durch die Stadtreinigung erfolgt mit Hilfe von Kehrmaschinen, Stadtsaugern oder manuell zur Entfernung
von Miuill. Verunreinigungen durch Olflecken oder sonstige Verschmutzungen der Oberflichen werden
hierdurch nicht entfernt. Gerade diese Art der Verschmutzungen lassen einen ungepflegten Gesamtein-
druck des Standortes entstehen. Das BID Dammtorstraf3e wird daher weiterhin durch eigene Leistungen
die Arbeit der Stadtreinigung sinnvoll erginzen, um dadurch ein stets gepflegtes Erscheinungsbild der
DammtorstraBBe zu ermdglichen. Die ReinigungsmaBBnahmen umfassten in der zweiten und dritten BID-
Laufzeit die Positionen AuBenreinigung, Kontrollgdnge und Nassreinigung. Die Positionen haben sich be-

wihrt und sollen in der vierten Laufzeit fortgefihrt werden.

Die AuBenreinigung der Nebenflachen soll wie bereits in der dritten Laufzeit in den Mittagsstunden a 3
Stunden pro Werktag durch eine Tageskraft erfolgen. Das Reinigungspersonal, welche mit Kleidung in
der Corporate Identity des Projekts ausgestattet ist, fungiert zugleich als Marketinginstrument. Mit der
AufBenreinigung soll der Standort sichtbar sauberer gehalten werden, indem kurzfristig auf Verunreini-
gungen reagiert werden kann. Die Reinigungskraft bedient sich hierbei manueller Gerate (Kehrwagen,
Besen, Schaufel etc.). Maschineneinsitze (Kehrmaschinen, Hochdruckreiniger etc.) sind durch die Tages-
kraft nicht vorgesehen, kénnen jedoch im Einzelfall und nach gesonderter Abrechnung erforderlich wer-

den. Die Leistungskontrolle erfolgt wie bereits in der dritten Laufzeit durch das Districtmanagement.

Die zweimal jahrlich durchgefiihrten Nassreinigungen der Nebenfldchen haben sich bewdhrt und jeweils
eine deutliche Verbesserung zum vorherigen Zustand gezeigt. Verunreinigungen konnten nahezu vollstan-
dig entfernt werden. Im Anschluss an durchgefiihrte Nassreinigungen wurden zudem die Fugen der Ne-
benflichen stellenweise neu verflllt, um ein zu starkes Ausspilen zu verhindern. Um den hochwertigen
Betonstein wieder in seinem sandbeigen Farbton erstrahlen zu lassen, werden die Nassreinigungsmal-
nahmen und die Nachverfugung auch fur die vierte BID-Laufzeit budgetiert. Die Nassreinigung wird ein-
mal jéhrlich im zweiten Quartal des Jahres in den Nacht-/Abendstunden mit Spezialmaschinen ausgefihrt.
Die Nachverfugung erfolgt im Anschluss an die durchgefiihrte Nassreinigung. Die MaBBnahme wird den
Anliegern rechtzeitig im Vorfeld durch das Districtmanagement kommuniziert. Aufgrund der noch an-

dauernden Baustelle Deutschlandhaus ist die Gesamtfliche der Nebenflichen in der Dammtorstralle um

(WL
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die Flache vor dem Objekt und die Kosten fiir die Nassreinigung entsprechend im ersten BID-Jahr redu-
ziert worden. Mit der geplanten Fertigstellung des Deutschlandhauses im Friihjahr 2023 werden ab dem
zweiten BID-Jahr alle Nebenflachen in der Dammtorstral3e bei der Nassreinigung und der Nachverfugung

bertcksichtigt.

Es wird derzeit davon ausgegangen, dass Kosten flir Raumlichkeiten zum Unterstellen der Gerite nicht

anfallen werden. Sollten doch Raumkosten entstehen, werden diese aus dem Reservebudget beglichen.

b) Districtmanagement

Das Districtmanagement dient als zentraler Ansprechpartner fiir die Anlieger in der Dammtorstral3e,
indem es mehrmals wochentlich im Quartier présent ist, Anliegen der Mieter aufnimmt und an den Auf-
gabentriger herantrigt. Gleichzeitig kommuniziert es den Anliegern Maf3nahmen des BID und stimmt die

operativen Rahmenbedingungen mit ihnen ab.

Vom Districtmanagement wird das Ergebnis der Arbeit der Stadtreinigung und anderer offentlicher Be-
triebe Uberprift. Bei Bedarf wird der Kontakt mit den zustindigen Dienststellen und dem Wegewart
gesucht. So fiihrt das Districtmanagement im Rahmen seiner Tétigkeit Kontrollgdnge durch, meldet Scha-
den, auch die, die nicht zwingend zu einer Verkehrsgefahrdung fiihren, wie angefahrene StraB3enschilder,
und setzt sich fir eine zligige Behebung des Missstands ein. Ferner hilt das Districtmanagement regelma-
Bigen Kontakt zur Polizei, zu den in der Innenstadt titigen Verbdanden und Vereinen und nimmt regelma-
Big an Anliegertreffen teil. Weiterhin wirkt das Districtmanagement im Sinne des Gesamtstandortes unter

anderem bei den Themen Baustelleneinrichtungen, Entsorgungen, Umzligen und Veranstaltungen mit.

Das Districtmanagement, das bereits in der dritten BID-Laufzeit erfolgreich eingefiihrt wurde, hat sich als
zentrale, den Standort stirkende Maf3nahme etabliert. Durch das Districtmanagement konnte der Infor-
mationsaustausch deutlich gesteigert und fur die zu konkretisierenden Mal3nahmen nutzbar gemacht wer-
den. Es soll daher fortgefiihrt werden. Fir das Districtmanagement werden wie bereits in der dritten

BID-Laufzeit finf Stunden pro Woche kalkuliert.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der unten stehenden Tabelle entnommen werden. Samtliche

Betrdge sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:
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MaBnahme Gesamt
Reinigungsmalnahmen 56.500 61.000 117.500
Districtmanagement 13.500 14.000 27.500
Summe 70.000 75.000 145.000
Budget 70.000 75.000 145.000

Sollte sich Intensitdt und Qualitdt der 6ffentlichen Dienstleistungen dndern, wird hierauf im Rahmen des
zur Verfligung stehenden Reinigungs- und Servicebudgets reagiert. Das bedeutet, dass es - wenn erfor-
derlich - moglich ist, Mehr- oder Minderleistungen in der Reinigung durch Mehr- oder Minderleistungen

im Service zu ersetzen. Wenn es nicht erforderlich sein sollte, werden die Mittel eingespart.

In der vergangenen BID-Laufzeit wurde die Nassreinigung durch das Unternehmen HEG erbracht, das
zur Stadtreinigung Hamburg gehort. Dieses hat sich wiederum weiterer Nachunternehmer bedient. In
dieser BID-Laufzeit wird der Aufgabentrager die Umsetzung der Nassreinigung erneut ausschreiben und

die Ausschreibungsergebnisse mit einem Vergabevorschlag dem Lenkungsausschuss vorlegen.

Die Leistungsbereiche Districtmanagement, die tagliche Reinigung der AuBenbereiche und die Nachver-
fugung wird der Aufgabentriger an das Unternehmen Facility Manager Hamburg GmbH (FMHH) verge-
ben. Die FMHH hat in den vergangenen 10 Jahren umfassende Erfahrung in der Erbringung, Dokumenta-
tion und Steuerung der genannten Leistungen erworben. Die Einarbeitung eines oder gar mehrerer wei-
terer Dienstleister in die zu erbringenden Aufgaben ist vor dem Hintergrund der begrenzten Leistungs-
umfange weder wirtschaftlich noch im Sinne des Projektes sinnvoll. Die FMHH ist ein mit dem Aufgaben-
trager verbundenes Unternehmen und gehort zur Otto Wulff Firmengruppe. Teile der Geschaftsfihrung
der Otto Wulff BID Gesellschaft mbH und der FMHH Facility Manager Hamburg GmbH sind personen-
gleich. Die Facility Manager Hamburg GmbH kann sich zur Abdeckung von Personalengpdssen oder fir
kleinere MaBBnahmen in Ausnahmefillen qualifizierter Nachunternehmer bedienen. Die im Rahmen dieses
Projektes zu erbringenden Leistungen werden von der Otto Wulff BID Gesellschaft mbH mit der FMHH
Facility Manager Hamburg GmbH Uber Dienstleistungsvertrage vereinbart. Zur Plausibilisierung der auf-
gerufenen Preise wird der Aufgabentrdger vor dem Vertragsschluss mit der FMHH dem Lenkungsaus-

schuss wenigstens drei Angebote fiir die beschriebenen Leistungen vorlegen und diese im Rahmen der
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Kontrolle des Aufgabentragers den interessierten Eigentimern, der Handelskammer Hamburg und den

prifenden Behorden erldutern.

Das Budget fiir die Reinigungs- und Serviceleistungen betrigt:  145.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.2 Weihnachtsbeleuchtung

Im Rahmen der zweiten BID-Laufzeit ist die von dem Hamburger Architekten Florian Fischétter eigens
fur den Standort entworfene Weihnachtsbeleuchtung konstruiert, hergestellt und erstmalig installiert
worden. Mit ihrer modern-abstrakten und kiinstlerischen Gestaltung setzt sich die Lichtkunst von her-
kémmlicher, traditioneller Weihnachtsbeleuchtung ab und unterstreicht den groBstadtischen Charakter
der Dammtorstraf3e. In der Weihnachtszeit 2015 haben die zwolf Winterlichter erstmals die Flaniermeile
zwischen Gansemarkt und Stephansplatz erleuchtet. Im darauffolgenden Jahr wurden diese mit einem
schwebenden Winterlicht Uber der Dammtorstraf3e erganzt. Durch die Weihnachtsbeleuchtung wurde
die Aufenthaltsqualitat auch in der dunklen Jahreszeit sichtbar aufgewertet, die als solche bereits einen

Besuchsanlass fur Hamburger und Touristen schafft.

Die Kosten fiir die Weihnachtsbeleuchtung im Rahmen der vierten BID-Laufzeit umfassen den jahrlichen
Auf- und Abbau der zwélf Winterlichter an den Lichtmasten und des Gber der StraBe hdangenden Win-
terlichts inkl. Steiger und Arbeitsbiihne. Auch Energiekosten und Gebiihren fir Genehmigungen und Ab-
sperrmafBnahmen fir die nachtliche Umleitung von Bussen werden hier bertcksichtigt. Ferner sind Leis-
tungen fir die jahrliche Wartung der Halterungspunkte und der Stahlseile, notwendige Kommunikations-
leistungen und Lagerkosten inkl. Versicherung und Kontrollleistungen budgetiert. Im BID-Jahr 2 sind so-
wohl die Kosten flr die Weihnachtsbeleuchtung der Saison 2022/2023 sowie der Saison 2023/2024 vor-
gesehen. Damit soll sichergestellt werden, dass die Weihnachtsbeleuchtung nach Ende des BID Damm-
torstraB3e IV in der Saison 2023/2024 auch dann realisiert werden kann, sollte ein Folge-BID nicht nahtlos
anschlieBen. Die Weihnachtsbeleuchtung wird jeweils vom Montag nach Totensonntag bis zum 6. Januar

des Folgejahres betrieben.

Das Budget fur das Handling wurde gemeinsam mit dem Unternehmen ,luminar® fur Licht- und Raum-

konzepte vorbereitet, welches die Entwicklung der Winterbeleuchtung mafigeblich begleitet hat. Es ist
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beabsichtigt, aufgrund der Professionalitdt und der Expertise des Unternehmens das Projekt auch klnftig
mit ,,lJuminar® umzusetzen. Dennoch behilt sich der Aufgabentriger vor, die Priifung des Preises fur das
Handling der Beleuchtung ggf. (iber die Anfrage weiterer Unternehmen durchzufiihren und die Leistungen

ggf. anderweitig zu vergeben.

Die fur die MaBnahme geplanten finanziellen Mittel kénnen der unten stehenden Tabelle entnommen

werden. Sdmtliche Betrdge sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

MaBnahme JEL Jahr 2 Gesamt
Handling 33.941 70.730 104.671
Summe 33.941 70.730 104.671
Budget 34.000 72.000 106.000

Das Budget fiir die Weihnachtsbeleuchtung betrigt: 106.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.3 PR- und Offentlichkeitsarbeit
Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie und den damit zusammenhangenden Marktunsicherheiten
sowie der Baustelle Deutschlandhaus sollen die MarketingmafBnahmen in der vierten BID-Laufzeit vor-

ribergehend auf ein Minimum reduziert werden.

Die Website, die gemdB3 GSED auch Grundlage fir die Informations- und Dokumentationspflicht des
Aufgabentragers ist, wurde zum Ende der zweiten Laufzeit grundlegend tiberarbeitet und im Rahmen der
dritten Laufzeit weiter gepflegt. Im Hinblick auf die vierte BID-Laufzeit sollen finanzielle Mittel fiir etwaige
technische Anpassungen der Website zur Verfligung gestellt werden, die bei Bedarf abgerufen werden
kénnen. Diese sind erforderlich, um auch kinftig die gesetzlich geforderte Veroffentlichung von Antrags-

unterlagen, Wirtschaftsplanen und Jahresberichten zu gewéahrleisten.

Weiterhin sollen mit dem Budget ,,Diverses” grundlegende PR-MafBnahmen, wie zum Beispiel professio-

nelle Fotoaufnahmen und ein Bericht (iber die vierte BID-Laufzeit, erméglicht werden.
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Weitere MarketingmalBnahmen, wie u.a. der Betrieb des Social-Media-Kanals Dammtorstraf3e auf Insta-
gram und das Durchfiilhren von Veranstaltungen, werden in der vierten BID-Laufzeit aus den oben ge-

nannten Griinden pausiert.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der unten stehenden Tabelle entnommen werden. Simtliche

Betrége sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

MaBnahme JEL T | Jahr 2 Gesamt
Website 2.500 2.500 5.000
Diverses 2.500 2.500 5.000
Summe 5.000 5.000 10.000
Budget 5.000 5.000 10.000

Die Umsetzung der Marketingleistungen kann an Agenturen vergeben werden oder nach Riicksprache
mit dem Lenkungsausschuss durch den Aufgabentréger in Form von Eigenleistungen selbst erbracht wer-
den. Eigenleistungen des Aufgabentrigers kénnen beispielsweise grafische Entwurfstatigkeiten fir die Er-
stellung eines Berichts sein. Eigenleistungen des Aufgabentragers werden vor der jeweiligen Ausfiihrung
einzelfallbezogen kalkuliert, mit dem Lenkungsausschuss abgestimmt und gegen das angegebene Budget

abgerechnet.

Das Budget fiir die Marketing- und Kommunikationsleistungen betrigt:  10.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.4 Bauliche Optimierung

In der ersten BID-Laufzeit sind die Nebenflichen durch hochwertige Materialien neu hergestellt worden.
Um die geschaffene Qualitdt auch in der vierten BID-Laufzeit wahren und auf kleinere Schidden reagieren
zu konnen, sollen entsprechende bauliche Maf3nahmen und Kleinreparaturen umgesetzt werden kénnen,
die aus Sicht der FHH nicht reparaturbediirftig sind, bspw. der Austausch von Gehwegplatten, Fahrrad-
standern oder Pollern. Es handelt sich demnach um eine bedarfsorientierte Malnahmenposition, die mit
EUR 3.000 inkl. MwsSt. pro Jahr budgetiert wird.

Das Budget fiir die bauliche Optimierung betrdgt: 6.000 EUR inkl. MwSt
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5.1.5 Beratungsleistungen

Fur die Einrichtung eines BID und die Umsetzung der geplanten MafB3nahmen missen Vertrige, Verein-
barungen und Erkldarungen verfasst werden. Es ist im Interesse des Projektes, dass dies durch erfahrene
und mit dem Verfahren vertraute Juristen geschieht. Die Kanzlei Graf von Westphalen begleitet die BID-
Aktivitaten in Hamburg seit dem Jahr 2004 und ist ein erfahrener Partner in diesem Thema. Der Aufga-
bentréager beabsichtigt daher, die Kanzlei Graf v. Westphalen auch kiinftig - wenn erforderlich - mit Be-
ratungsleistungen zum BID-Verfahren zu beauftragen. Ferner kénnen im Rahmen des BID-Verfahrens
Ubergeordnete Themen auftreten, fir die besonderer Beratungsbedarf besteht. Fiir derartige Leistungen
ist das Beratungsbudget vorgesehen. Das Budget wird in diesen Fillen nur verwendet, wenn konkreter

Bedarf an juristischer oder sonstiger Beratung entsteht.

Dariber hinaus deckt die Budgetposition die Datenabfrage der im BID-Gebiet liegenden Grundstiicke
beim Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, die gemal3 § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Starkung
der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbezentren bei der Antragstellung vorgelegt werden mus-

sen.

Das Budget fiir die Beratungsleistungen betrigt: 13.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.6 Aufgabentriger

Der Aufgabentrager ist verantwortlich fur die Umsetzung der geplanten Maf3nahmen. Samtliche Leistun-
gen werden, sofern nicht explizit anders dargestellt (vgl. Budgetpositionen Service und Reinigung, Weih-
nachtsbeleuchtung), wenn mdglich ausgeschrieben und an Dritte vergeben. In den Budgets fiir die Mal3-
nahmen ist, soweit nicht explizit anders in Form méglicher Eigenleistungen dargestellt (vgl. Budgetpositi-

onen Marketing- und Kommunikationsleistungen) keine Verglitung des Aufgabentrdges enthalten.

Zur Steuerung des Projektes wird der Aufgabentrager weiterhin den seit 2009 eingerichteten Lenkungs-
ausschuss einsetzen und dessen Sitzungen vorbereiten, filhren und protokollieren. Bei Bedarf kénnen

zusitzliche Gremien eingeflihrt werden. Ferner wird jéhrlich ein Ausschuss zur Kontrolle der ordentlichen
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Geschaftsfihrung unter Beteiligung der Handelskammer Hamburg, des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, der

Behorde fur Stadtentwicklung und Wohnen sowie des Lenkungsausschusses stattfinden.

Der Aufgabentréger wird sich zudem fur die Ziele des BIDs im Rahmen der Beteiligung als Trager offent-
licher Belange einsetzen. Ferner wird der Aufgabentrager das Projekt in Gibergeordneten Netzwerken der
Hamburger Innenstadt vertreten. Hierzu gehéren beispielsweise die folgenden Institutionen:

- der Verein City-Management e.V.

- Handelskammer Hamburg

- der Tragerverbund Projekt Innenstadt e.V.

- die Sicherheitspartnerschaft Innenstadt

- der Runde Tisch BID zu diversen Themen

- der Jour Fixe Innenstadt-BIDs.

Wesentlicher Inhalt der Leistungen des Aufgabentragers ist die Vorbereitung, Abstimmung, Ausschrei-
bung, Beauftragung und Uberwachung der BID-Aktivititen. Simtliche Leistungen werden vom Aufgaben-
trager mit den o&ffentlichen Betrieben und Behdrden abgestimmt, qualitdtsgesichert und ggf. konzeptionell
nachgebessert. Der Aufgabentriger steht dartiber hinaus in engem Kontakt mit den Grundeigentimern

und nimmt sich derer Belange an.

Neben der inhaltlichen Begleitung der MaBnahmen ist auch die finanzielle Abwicklung in der Verantwor-
tung des Aufgabentragers. Hierzu gehért neben Ublichen buchhalterischen Sorgfaltspflichten auch die
Erstellung aussagefahiger und transparenter Berichtsunterlagen. Die Priifung der ordentlichen Geschifts-
fuhrung des Aufgabentragers erfolgt durch die Handelskammer Hamburg. Hierzu wird ein Gremium be-
stehend aus Grundeigentiimern, der Stadt Hamburg und der Handelskammer Hamburg eingesetzt, in

dem der Aufgabentriger Bericht erstattet.

Der Aufgabentrager erhilt fur seine Leistungen ein Honorar, das pauschal abgerechnet wird. Der ange-

messene Gewinn ist in diesem Honorar bereits enthalten.

Das Budget fiir die Aufgabentrdgerkosten betragt: 44.800 EUR inkl. MwsSt.
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5.1.9 Reserve
Das BID sollte in der Lage sein, auf zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht Vorhersehbares reagieren zu
kénnen. Die Einrichtung einer auskdmmlichen Reserveposition wird daher von der FHH gefordert. Das
Budget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Risiken. Darunter fallen unter anderem die folgenden
Punkte:

- die Deckung von etwaigen Einnahmeausfallen aufgrund nicht geleisteter oder von der FHH

zurlickgehaltener BID-Abgaben
- eine etwaige Erhéhung der Mehrwertsteuer
- etwaige Preissteigerungen von Leistungen

- ggf. Leistungen fur die Vorbereitung einer fiinften BID-Laufzeit

AufBlerdem kénnen aus der Reserveposition vom Lenkungsausschuss zu definierende Mittel fur zusétzliche
Reinigungs- und Serviceleistungen sowie fiir die PR- und Offentlichkeitsarbeit genutzt werden, um ggf.
sich veranderten Anspriichen und Rahmenbedingungen zu entsprechen oder sich in der Zukunft bieten-

den Kooperationsmdoglichkeiten nutzen zu kénnen.

Sollten mit den Mitteln der Reserveposition zusitzliche MalBnahmen umgesetzt werden, werden anteilig
10 % der Kosten fiir die zusdtzlichen MaBnahmen fiir den Aufgabentréger fillig, da der Aufwand bei der
Ermittlung des Aufgabentragerhonorars nicht berlcksichtigt wurde. Auch diese Kosten werden aus der
Reserve getragen. Dies gilt nicht fir MaBnahmen, die aus Mitteln finanziert werden, die im Projektverlauf

in anderen Budgetpositionen eingespart wurden.

Nicht verwendete Mittel werden am Ende der BID-Laufzeit an die FFH zuriickgezahlt, die diese anteilig

den veranlagten Grundeigentiimern zurlckzahlt.

Das Budget fiir die Reserveposition betragt: 28.000 EUR inkl. MwSt.
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5.2 Finanzierung

Der folgenden Tabelle ist das Gesamtbudget fir das Projekt BID Dammtorstraf3e IV lber die Laufzeit

von zwei Jahren zu entnehmen. Samtliche Betrdge sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Budgetposition Relativ

1. Reinigung und Service 70.000 75.000 145.000 41 %

2. Weihnachtsbeleuchtung 34.000 72.000 106.000 30 %

3. PR- und Offentlichkeitsarbeit | 5.000 5.000 10.000 3%

4. Bauliche Optimierung 3.000 3.000 6.000 2%

5. Beratungsleistungen 10.000 3.000 13.000 4%

6. Aufgabentrager 19.520 25.280 44.800 13 %

7. Reserve 12.200 15.800 28.000 8 %

8. Summe 153.720 | 199.080 | 352.800 100 %
Mitteleingang 176.400 | 176.400 | 352.800
Verwaltungsgebiihr 3.528
Gesamt 356.328

Die Projektkosten fiir das BID Dammtorstraf3e belaufen sich auf EUR 352.800,00. Die FHH wird zusatz-
lich eine Bearbeitungsgebihr in Hohe von EUR 3.528,00 erheben. Diese Kosten werden direkt von der
FHH einbehalten.

Die Gesamtkosten des BID DammtorstrafBe inkl. der Verwaltungsgebiihr betragen:

EUR 356.328,00 inkl. MwsSt.

Sollte im Laufe der BID-Laufzeit ein wesentlicher Betrag (> EUR 20.000) Gber einen Zeitraum von mehr
als einem Quartal durch den Aufgabentriger vorfinanziert werden mussen, werden Kosten fiir die Vor-
finanzierung nach dem aktuellen Euribor-Zinssatz geltend gemacht. Diese belaufen sich auf 3 % zzgl. Eu-
ribor, jedoch min. 3 % per Anno. Dies sollte im Rahmen der vierten BID-Laufzeit jedoch ein theoretischer
Fall sein, da die héchsten Kosten im BID-Jahr 2 und damit keine Unterdeckungen im MafBnahmen- und

Finanzierungskonzept kalkuliert sind.
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6. Formelle Anforderungen
6.1 Antragsquorum § 5 (1) GSED
Die schriftlichen Zustimmungen der Grundeigentiimer zur Einreichung der Antragsunterlagen liegen dem

Antrag (siehe Anlage 1) bei.

6.2 Offentliche Anhérung (6ffentlicher Informationstermin gemiB § 5 (1) GSED)
Im Innovationsbereich wohnen nach Angaben der Behérde fiir Stadtentwicklung und Wohnen unter

1.000 Einwohner. Es wurde deshalb kein Informationstermin gem. § 5 Abs. 1 GSED durchgefthrt.

6.3 Laufzeit § 9 (1) GSED

Die Laufzeit des BID Dammtorstral3e IV betrigt zwei Jahre.

6.4 Gebietsabgrenzung § 5 (3) GSED

Die Gebietsabgrenzung des geplanten Innovationsbereichs umfasst insgesamt 16 Grundstiicke (siehe auch

Anlage 2). Diese kénnen im Einzelnen der unten stehenden Tabelle entnommen werden.

Lfd. StraBe Hausnr. Flurstiicke

Nr.

1 Gorch-Fock-Wall; Dammtorwall; Stephansplatz 1:2:1,3,5 2358

2 Dammtorstraf3e; Dammtorwall 14,151 260

3 DammtorstraBe; dstlich WelckerstralBBe 12; 8 259, 2353, 2355, 257

4 Dammtorstral3e; Drehbahn; Welckerstra3e ohne | 7; 54 245
Nummer

5 DammtorstraB3e; Drehbahn; Valentinskamp 1;1,3; 91 2313

6 Génsemarkt 43 1092

7 Dammtorstral3e 33,35 2318

8 DammtorstraBBe ohne Nummer; 6stlich Dammtor- | 30; 7; 10 2317, 2315, 2316,
straBBe 32; DammtorstraB3e 30; Kalkhof 7; Kleine 1096, 1097, 1099,
TheaterstraBe ohne Nummer; Kleine Theater- 1077, 1076, 1075
stra3e 10
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9 DammtorstraBe; Grofe Theaterstral3e; Kleine 28; 27 1052
TheaterstraBe ohne Nummer (teilweise)

10 DammtorstraBe; GrofBe Theaterstral3e 27; 30 1045

11 Dammtorstral3e 25 2361

12 Dammtorstrale 23 1043

13 Dammtorstral3e 22 1042

14 Dammtorstrale 21, 21b, 21c 22

15 Dammtorstral3e 20 1041

16 Stephansplatz; Esplanade 2,4 6,8; 31 1040, 1039, 1038,
1037

7. BID-Abgabe § 7 (1) GSED

Gemal dem GSED sind GrundstiicksgréBe und Anzahl der Vollgeschosse Grundlage fiir die Beitragsbe-
messung. Hierflr wird auf die Daten des Amtlichen Liegenschaftskatasters zurlickgegriffen, die im Rahmen
einer Ortsbegehung Uberprift wurden. Die Abgabenhéhe des jeweiligen Grundstiicks errechnet sich als

Produkt aus der modifizierten Fliche des betreffenden Grundstiicks und dem Abgabensatz.

Die modifizierte Fliche errechnet sich aus der Fliche des Grundstlicks in Quadratmetern, die mit dem

gesetzlich definierten Geschossfaktor multipliziert wird.

Der Abgabensatz ergibt sich aus dem Gesamtaufwand fir das BID, der durch die Summe der modifizier-

ten Flachen aller betroffenen Grundsticke geteilt wird.

Der Geschossfaktor betriagt gema3 GSED
e bei unbebauten Grundstiicken 1,0

e bei bebauten Grundstiicken

o mit einem Vollgeschoss 2,0
o mit zwei Vollgeschossen 2,8
o mit drei Vollgeschossen 3,4
o mit vier Vollgeschossen 3,8
o mit funf Vollgeschossen 40
.
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o Furjedes Uber funf Vollgeschosse hinausgehende Vollgeschoss erhoht sich der Geschoss-
faktor um 0,1.

o Verfiigt das Grundsttick Gber Kellergeschosse, in denen sich in nicht unerheblichem Um-
fang vom Innovationsbereich aus 6ffentlich zugingliche Verkaufsflichen, Gastraume von
gastronomischen Betrieben sowie vergleichbare Nutzungen oder &ffentlich zugangliche

Stellplitze befinden, so erhoht sich der Geschossfaktor einmalig um 04.

Die Summe aller modifizierten Flachen im BID Dammtorstral3e betragt gemifB oben genannten Quellen
78.325,63 m®. Das Budget des BID DammtorstraBe betrigt inklusive der offentlichen Gebihren in
Hoéhe von EUR 3.528,00 gemal3 Ziffer 5.2 dieses Antrages EUR 356.328,00. Hieraus ergibt sich der
Abgabensatz voraussichtlich in Hohe von rd. 4,55 €/m? (tatsichlicher Wert hat It. Excel 13 Nachkom-

mastellen).
Dies lasst sich anhand einer Beispielrechnung wie folgt veranschaulichen:

Erforderliche Daten fiir die Ermittlung der BID-Abgabe:

e BID-Budget: 356.328,00 €
e Fliche Grundstiick A: 1.500 m*
e  Geschossfaktor: 4,5
o 6 Vollgeschosse: 41
o 1 Kellergeschoss: 0,4
e Summe aller modifizierten Flachen: 78.325,63 m®
Berechnung:

1. Modifizierte Flache des Grundstiicks A
1.500 m” x Faktor 4,5 = 6.750 m*
2. Summe aller modifizierten Flachen der Grundstlcke A-Z
78.325,63 m’
3. Abgabensatz pro m*
356.328,00 € (BID-Budget)/ 78.325,63m” (Summe der modifizierten Flichen)
= 4,55 €/m’
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4. Abgabe Grundstiick A fir die gesamte BID-Laufzeit (3 Jahre)
4,55 €/m” (Abgabensatz) x 6.750 m> (modifizierte Fliche Grundstiick A)
= 30.707,88 €

5. Abgabe Grundstiick A p.a.
= 30.707,88 €/ 2 Jahre = 15.353,94 €

Bei der hier angegebenen Summe aller modifizierten Flachen und dem Abgabensatz handelt es sich um
die voraussichtlichen Werte, denen sich mithilfe der Liegenschaftskatasterdaten und der Ortsbegehung
bestmoglich angendhert wurde. Der tatsichliche Wert wird von stidtischen Stellen ermittelt und wird

Uber den formellen Abgabenbescheid nachzuvollziehen sein.

Der Aufgabentrager unterstitzt die Eigentimer auf Wunsch bei der Ermittlung der individuellen BID-
Abgabe. Bitte wenden Sie sich an die Otto Wulff BID Gesellschaft mbH auf der letzten Seite angegebenen

Kontaktméoglichkeiten.

Umsatzsteuer in BID-Verfahren

Eigentlimer von gewerblich genutzten Objekten kénnen sich die in ihrer BID-Abgabe enthaltene Umsatz-
steuer erstatten lassen. Hinsichtlich der Umsatzsteuer gibt es im BID-Verfahren einige Besonderheiten.
Nahere Informationen dazu lassen sich dem Merkblatt der Finanzbehérde zum Umgang mit der Umsatz-
steuer im BID-Verfahren entnehmen:

http://www.hamburg.de/contentblob/129024/data/umsatzsteuer.pdf

Hiernach kommt vorbehaltlich anderer Entscheidungen des Bundes und der Lander sowie der Gerichte
zwischen dem Aufgabentriager und den Eigentiimern der Grundstiicke als Mitglieder des Innovationsbe-
reiches ein umsatzsteuerlich relevanter Leistungsaustausch zustande, ohne dass zivilrechtlich zwischen

beiden eine direkte Beziehung besteht.

Das bedeutet fir die Eigentimer, dass es ihnen mdglich ist, den in der BID-Abgabe enthaltenen Anteil
der Umsatzsteuer bei ihrer Umsatzsteuererklarung geltend zu machen. Hierfir wird der Aufgabentréager

nach jedem Kalenderjahr einen Nachweis tiber die Héhe der verwendeten Mittel und der darin enthal-

(WL
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tenen Umsatzsteuer an die Eigentimer schicken. Nach Zustandekommen des BID wird der Aufgaben-
trager schriftlich ein Verfahren erldutern, wie aus der Gesamtsumme der Ausgaben der individuelle um-

satzsteuerlich relevante Anteil ermittelt werden kann.

8. Vertragliche Regelungen

Offentlich-rechtlicher Vertrag § 4 (1) GSED

Der Aufgabentréger schlieBt tiber die Durchfiihrung des BID einen &ffentlich-rechtlichen Vertrag mit der
Behorde fir Stadtentwicklung und Wohnen. Ein Entwurf des Vertrages ist dem vorliegenden Antrag als

Anlage 4 beigelegt.

Hamburg, den 22.09.2021

/
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2 =Y F Decllele o Eylun Lroan
Dr. Sebastian Biﬁger ppa. Franziska Dedekind Eyleen Urban
Geschéftsfuhrer Prokuristin Projektleiterin
Otto Wulff BID GmbH Otto Wulff BID GmbH Otto Wulff BID GmbH
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ANLAGE 1

ZUSTIMMUNGSERKLARUNGEN

Die schriftlichen Zustimmungen der Grundeigentiimer zur Einreichung der

Antragsunterlagen liegen der Behorde fir Stadtentwicklung und Wohnen vor.


eurban
Textfeld
Die schriftlichen Zustimmungen der Grundeigentümer zur Einreichung der 
Antragsunterlagen liegen der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen vor.


ANLAGE 2

GEBIETSABGRENZUNG
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Diese Karte ist geschitzt. Vervielfaltigung, Umarbeitung oder die Weitergabe an Dritte ist nur im Rahmen der Bestimmungen
in §15 HmbVermG vom 20.04.2005 (HmbGVBI S.135), zuletzt gedndert am 31. August 2018 (HmbGVBI. S. 282, 284), zulassig.



ANLAGE 3

GRUNDSTUCKSRELEVANTE DATEN GEMASS GSED



Grundstucksrelevante Daten fur die Ermittllung des Maximalbudgets gemaflR GSED

Lfd. Nr. |Adresse Flurstiicksnr. Flache in m2 Bodenrichtwert in €/m? (2020) laut ALKIS WGFZ laut ALKIS  |Bezugsbodenwert* in m2 (2020) laut ALKIS
1|Gorch-Fock-Wall 1, Stephansplatz 1, 3, 5, Dammtorwall 2 2358 2.893 5.130,00 0,9 14.841.090
2|DammtorstraRe 14, 15, Dammtorwall 1 260 1.500 4.560,00 0,8 6.840.000
3|DammtorstraBe 12, éstlich WelckerstralRe 8 259, 2353, 2355, 257 2.203 4.560,00 0,8 10.045.680
4|DammtorstralRe 7, Drehbahn 54, WelckerstraRe ohne Nummer 245 1.190 4.560,00 0,8 5.426.400
5|Dammtorstral3e 1, Drehbahn 1, 3, Valentinskamp 91 2313 5.699 2.850,00 0,5 16.242.150
6|Gansemarkt 43 1092 339 11.000,00 0,5 3.729.000
7|DammtorstraRe 33, 35 2318 932 2.850,00 0,5 2.656.200
8|DammtorstraBe ohne Nummer, dstlich DammtorstraRe 32, Dammtorstrafle 30, Kalkhof 7, Kleine TheaterstralRe ohne Nummer|2317, 2315, 2316, 1096, 1097, 1099, 1077, 1076, 1075 2.434,03 1.200,00 0,5 2.920.836
g|Dammtorstral3e 28, GroRRe Theaterstral3e 27, Kleine Theaterstralle ohne Nummer (teilweise) 1052 2.470 2.850,00 0,5 7.039.500

10|DammtorstraBe 27, GroRe TheaterstralRe 30 1045 414 4.560,00 0,8 1.887.840
11|DammtorstraBe 25 2361 990 4.560,00 0,8 4.514.400
12|Dammtorstrale 23 1043 71 4.560,00 0,8 323.760
13|Dammtorstrale 22 1042 156 4.560,00 0,8 711.360
14|DammtorstralBe 21, 21b, 21c 22 668 4.560,00 0,8 3.046.080
15|Dammtorstrafe 20 1041 167 4.560,00 0,8 761.520
16|Stephansplatz 2, 4, 6, 8, Esplanade 31 1040, 1039, 1038, 1037 635 4.560,00 0,8 2.895.600
Gesamt 22.761 83.881.416
12% davon 10.065.770

* Der Bezugsbhodenwert errechnet sich gemaf § 7 Abs. 2 GSED als Produkt der mit dem jeweiligen Bodenrichtwert fir Geschaftshauser multiplizierten Flachen der betroffenen Grundstiicke in Quadratmetern.




Grundstiicksrelevante Daten fur die Beitragsermittlung geméan GSED

Lfd. Nr. |Adresse Flurstiicksnr. Flache in m2 laut ALKIS Anzahl der Vollgeschosse laut ALKIS Off. genutztes Kellergeschoss Geschossfaktor Modifizierte Flache*
1|Gorch-Fock-Wall 1, Stephansplatz 1, 3, 5, Dammtorwall 2 2358 2.893 6 ja 4,50 13.018,50
2|Dammtorstrale 14, 15, Dammtorwall 1 260 1.500 6 nein 4,10 6.150,00
3|DammtorstraBe 12, 6stlich Welckerstrale 8 259, 2353, 2355, 257 2.203 8 nein 4,30 9.472,90
4|DammtorstraBe 7, Drehbahn 54, Welckerstrae ohne Nummer 245 1.190 7 nein 4,20 4.998,00
5[DammtorstraBe 1, Drehbahn 1, 3, Valentinskamp 91 2313 5.699 0 nein 1,00 5.699,00
6|Gansemarkt 43 1092 339 6 nein 4,10 1.389,90
7 |Dammtorstrae 33, 35 2318 932 6 nein 4,10 3.821,20
8|DammtorstraBe ohne Nummer, dstlich Dammtorstrae 32, DammtorstralBe 30, Kalkhof 7, Kleine Theaterstral’e ohne Nummer, 12317, 2315, 2316, 1096, 1097, 1099, 1077, 1076, 1075 2.434,03 9 nein 4,40 10.709,73
g|DammtorstraBe 28, Grof3e Theaterstralle 27, Kleine Theaterstraf3e ohne Nummer (teilweise) 1052 2.470 8 nein 4,30 10.621,00

10|Dammtorstrale 27, GroRe Theaterstrafle 30 1045 414 6 nein 4,10 1.697,40
11|Dammtorstrale 25 2361 990 5 nein 4,00 3.960,00
12|Dammtorstraie 23 1043 71 5 nein 4,00 284,00
13|Dammtorstrale 22 1042 156 5 nein 4,00 624,00
14|Dammtorstrae 21, 21b, 21c 22 668 5 nein 4,00 2.672,00
15|Dammtorstrafle 20 1041 167 5 nein 4,00 668,00
16|Stephansplatz 2, 4, 6, 8, Esplanade 31 1040, 1039, 1038, 1037 635 5 nein 4,00 2.540,00

Gesamt 22.761 78.325,63

* Berechnungsweg gemafl GSED siehe Ziffer 7 des vorliegenden Antrags
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Offentlich-rechtlicher Vertrag BID Dammtorstrafe IV

Offentlich-rechtlicher Vertrag
uber die
Umsetzung von Mallhahmen im
Innovationsbereich
BID Dammtorstral3e 1V

gemal § 4 Absatz 2 des Gesetzes zur Starkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und
Gewerbezentren (GSED)

zwischen der

Freien und Hansestadt Hamburg
vertreten durch die Behorde flir Stadtentwicklung und Wohnen,
Neuenfelder StralRe 19
21109 Hamburg
(im Folgenden: Hamburg)

und der

Otto Wulff BID Gesellschaft mbH,
vertreten durch Herrn Dr. Sebastian Binger und Frau Franziska Dedekind,
ArchenholzstralRe 42, 22117 Hamburg
(im Folgenden: Aufgabentrager).

(zusammen: die Vertragsparteien)

Vorbemerkung

Die Vertragspartner verfolgen gemeinschaftlich das Ziel, das Einzelhandels-, Dienstleistungs-
und Gewerbezentrum (im Folgenden: Innovationsbereich) ,Dammtorstral3e“ in Hamburg-Mitte
zu starken und zu entwickeln. Der nachfolgende Vertrag regelt neben der
Einrichtungsverordnung und dem GSED die daraus folgenden Rechte und Pflichten der
Vertragsparteien. Sollten Wegebaumalnahmen fir den Innovationsbereich durch den
Aufgabentrager erforderlich werden, wird/wurde hierfiir ein gesonderter Vertrag zwischen dem
Aufgabentrager und dem Bezirksamt, bzw. dem LSBG geschlossen.
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(1)

(2)

(1)

(2)

3)

(4)

§1
Gegenstand des Vertrages
Gegenstand des Vertrages ist die Umsetzung von Malinahmen im Innovationsbereich zur
Starkung des Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbestandortes BID
Dammtorstral3e IV entsprechend dem MalRnahmen- und Finanzierungskonzept (Anlage 2)
und unter Beachtung der Regelungen des GSED sowie der in § 12 genannten
Einrichtungsverordnung.

Die Gebietsabgrenzung im Sinne des 8 3 Absatz 2 GSED ergibt sich aus der Karte in
Anlage 1 zu diesem Vertrag.

§2
Bestandteile des Vertrages
Folgende Anlagen sind Bestandteil des vorliegenden Vertrages:
- Anlage 1: Gebietsabgrenzung
- Anlage 2: MaRnahmen- und Finanzierungskonzept
- Anlage 3: Merkblatt Aufgabentragertatigkeit

§3
Beschreibung der MalRnahmen
Der Aufgabentrager wird die in Anlage 2 dieses Vertrages dargestellten MalRhahmen
umsetzen.

Das anliegende Merkblatt Aufgabentragertatigkeit (Anlage 3) in Verbindung mit dem
MafRnahmen- und Finanzierungskonzept ist bei der Malinahmenumsetzung zu beachten.
Der Aufgabentrdger belegt die Leistungserbringung aller Auftragnehmer in geeigneter
Form, z.B. durch Stundenzettel, Rechnungen oder Téatigkeitsberichte, insbesondere zur
Prifung der Geschéftsfiihrung gem. 8§ 6 Abs. 3 GSED.

Das Bezirksamt Hamburg-Mitte wurde durch Hamburg vor Abschluss dieses Vertrages bei
der Einrichtung des Innovationsbereichs beteiligt. Das Bezirksamt Hamburg-Mitte wird fur
folgende Nutzungen des 6ffentlichen Grundes im Rahmen der gesetzlichen Méglichkeiten
auf der Grundlage des Maflnahmen- und Finanzierungskonzepts die notwendigen
Genehmigungen erteilen, soweit diese inshesondere den Belangen des Stadthildes, des
Wegebaus und dem Wegerecht entsprechen. Der Aufgabentrdger stimmt eine
genehmigungsfahige Losung mit dem Bezirksamt Hamburg-Mitte ab und gewahrleistet
eine laufende Reinigung und Instandhaltung:

- Malinahmen zur baulichen Optimierung

- Installation der Weihnachtsbeleuchtung

Sondernutzungsgebihren werden fur diese MalRnahmen nicht erhoben, soweit sie
verwaltungs- und  nutzungsgebdhrenfrei  i.S.d. §2 der Hamburgischen
Wegebenutzungsgebiihrenordnung sind oder der Erlass der Gebuhren aufgrund anderer
rechtlicher Regelungen (z.B. 8 21 Geblhrengesetz) im Rahmen der gesetzlichen
Moglichkeiten erfolgt.

In Abstimmung mit der Stadtreinigung Hamburg werden vom Aufgabentrager ergédnzende
Reinigungsarbeiten im Innovationsbereich durchgefiihrt. Die gesetzlich Ubertragenen
hoheitlichen Aufgaben der Stadtreinigung Hamburg bleiben davon unberthrt. Die Masten,

2
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(5)

(1)

(2)

(1)

(@)

()

Leuchten und Schaltschranke der 6ffentlichen Beleuchtung und der Lichtsignalanlagen
darfen nicht mit Hochdruckreinigern oder Dampfstrahlgeréten gereinigt werden.

Hamburg wird den Aufgabentrager wahrend der Geltungsdauer der in § 12 genannten
Einrichtungsverordnung als Trager Offentlicher Belange behandeln, soweit oOffentliche
Planungen die Planungen oder Malinahmen des Innovationsbereichs berihren. Hamburg
wird den Aufgabentrager tber alle von Hamburg im Innovationsbereich vorgesehenen
Malnahmen rechtzeitig informieren und insbesondere bei der Bauleitplanung, der Planung
von WegebaumalRnahmen und der Zulassung von Sondernutzungen, soweit ihre
Zulassung im Ermessen Hamburgs liegt, beteiligen.

§4
Lenkungsausschuss
Der Aufgabentrager setzt einen Lenkungsausschuss ein, um die Mitwirkung der
abgabenpflichtigen Grundeigentimer sowie der im Innovationsbereich ansassigen
Gewerbetreibenden und Freiberufler an den Entscheidungen des Aufgabentrégers
sicherzustellen. Der Lenkungsausschuss wird wahrend der Dauer der Einrichtung des
Innovationsbereichs in Angelegenheiten von grundséatzlicher Bedeutung fur die
Durchfiihrung der Malnahmen beteiligt.

Der Lenkungsausschuss besteht aus Vertretern der Grundeigentimer, der
Gewerbetreibenden und der Freiberufler. Hamburg und die Handelskammer Hamburg sind
beratende Mitglieder. Beschlisse werden auf Grundlage einer im Ausschuss
abzustimmenden Geschaftsordnung gefasst. Alle Entscheidungen werden unverziglich
dokumentiert. Jedes Mitglied des Lenkungsausschusses erhalt eine Kopie der
Niederschrift.

§5
Umsetzung und Kontrolle
Der Aufgabentrager wird die sich aus dem GSED, der Einrichtungsverordnung gem. § 12
sowie dem MaRnahmen- und Finanzierungskonzept (Anlage 2) ergebenden
Verpflichtungen, Ziele und Aufgaben innerhalb der dort genannten Zeitraume umsetzen
bzw. erflllen.

Verstof3t der Aufgabentrager gegen die Vorgaben des Merkblatts Aufgabentragertatigkeit
(Anlage 3) oder gewahrleistet nicht die angemessene Beteiligung der Grundeigentiimer,
kann die Handelskammer Hamburg von ihren Rechten nach § 6 Abs. 3 Satz 2 GSED
Gebrauch machen, Hamburg aufzufordern, den Aufgabentrager abzuberufen und einen
neuen Aufgabentrager zu bestellen.

Der Aufgabentrager unterwirft sich, sofern er nicht bereits Mitglied ist, der Aufsicht der
Handelskammer Hamburg gem. 8 6 Abs. 3 Satz 1 GSED. Diese iiberwacht gem. 8 6 Abs.
3 Satz 1 GSED dessen ordnungsgemalle Geschéaftsfuhrung. Zur ordnungsgemafien
Geschéftsfuhrung gehoért insbesondere die Umsetzung des Malnahmen- und
Finanzierungskonzepts (Anlage 2). Der Aufgabentrdger stellt sicher, dass die
Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem. 8§ 6 Abs. 3 Satz 1 GSED jederzeit alle
Unterlagen prifen kann, anhand derer die Erfillung seiner Verpflichtungen aus dem
GSED, der in § 12 genannten Einrichtungsverordnung, dem vorliegenden Vertrag sowie
dem Malinahmen- und Finanzierungskonzept nachgewiesen werden kann. Er wird der

3
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Handelskammer Hamburg zu Prifzwecken gem. 8 6 Abs. 3 Satz 1 GSED Zugang zu
seinen Geschaftsraumen einraumen. Das Recht zur Uberprifung gilt insbesondere auch
im Hinblick auf die Leistungsfahigkeit des Aufgabentragers gem. § 4 Absatz 2 GSED. Im
Fall von Beanstandungen der Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem. 8 6 Abs. 3
Satz 1 GSED gqilt 8 6 Absatz 3 Satz 2 bis 5 GSED.

(4) Bei der regelmafigen Kontrolle der ordnungsgemafen Mittelverwendung wirken geman
8§ 6 Absatz 1 Satz 3 GSED Vertreter der abgabenpflichtigen Grundeigentiimer tber den
Lenkungsausschuss mit.

§6
Vertragsbeendigung
(1) Hamburg ist berechtigt, den Vertrag nach 8 6 Absatz3 GSED zu kindigen. Ein
Kindigungsrecht besteht auch, wenn der Aufgabentrager die Voraussetzungen nach § 4
Absatz 1 Satz 3 oder Absatz 2 GSED nicht mehr erfullt.

(2) Sollte die Unwirksamkeit des GSED oder der in § 12 genannten Einrichtungsverordnung
oder Teilen hiervon rechtskraftig festgestellt werden, steht Hamburg ebenfalls ein
Kindigungsrecht zu. Macht Hamburg von diesem Recht Gebrauch, hat der
Aufgabentrager die empfangenen Zahlungsbetrdge zurtickzuerstatten. Dies gilt nicht,
soweit sie bereits fir die Durchfihrung des MalRnahmen- und Finanzierungskonzepts
verbraucht oder entsprechende Verpflichtungen eingegangen worden sind, die mit
zumutbarem Aufwand nicht mehr riickgangig gemacht werden kénnen.

(3) Der Aufgabentrager tritt, sofern der Vertrag durch Kiindigung vor Ablauf der vereinbarten
Dauer nach 8§ 6 Absatz 3 GSED beendet wird, alle Forderungen gegentiber Dritten, die er
in seiner Funktion als Aufgabentrager erworben hat bzw. noch erwirbt, sowie die
dazugehorigen Gestaltungsrechte an die Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem.
8 6 Abs. 3 Satz 3 GSED bzw. an den neuen Aufgabentrager ab.

8§87
Wirtschaftsplan

(1) Der Wirtschaftsplan ist erstmals zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Einrichtungsverordnung und dann jeweils fur das Folgejahr zu erstellen und Hamburg
vorzulegen.

(2) Der Wirtschaftsplan ist den Abgabenpflichtigen und den Mitgliedern des
Lenkungsausschusses nach § 4 vom Aufgabentrager lber eine diesen zugangliche
Internetadresse bekannt zu machen.

§8
Gesamtkosten
(1) Entsprechend dem MalRnahmen- und Finanzierungskonzept (Anlage 2) belauft sich der
Aufwand im Sinne des 87 Absatz2 Satz1 GSED auf 356.328 EURO (in Worten:
dreihundertsechsundfiinfzigtausenddreihundertachtundzwanzig EURO).
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§9
Abgabenerhebung und Mittelzuwendung
(1) Der Aufgabentrager finanziert die nach diesem Vertrag durchzufiihrenden Aufgaben aus
dem Abgabenaufkommen gem. 8 8 Absatz 1 GSED. Dartber hinaus bestehen keine
Anspriiche des Aufgabentrégers gegen Hamburg.

(2) Die Abgabe wird durch Hamburg erhoben. Das Aufkommen wird abziglich eines
Pauschalbetrages fir den Verwaltungsaufwand in Hohe 3.528 EURO (in Worten:
dreitausendfunfhundertachtundzwanzig EURO) an den Aufgabentrager tGberwiesen.

(3) Die Auszahlung an den Aufgabentrager erfolgt auf der Grundlage eines
Leistungsbescheides, der nahere Bestimmungen zur Auszahlung und Uberwachung der
Mittelverwendung enthalt. Die Auszahlungsanordnungen erfolgen vierteljahrlich Gber den
jeweils bis dahin tatséachlich vereinnahmten Teil des Abgabenaufkommens. Auf die
Auszahlung von Zahlungsbetrdgen, die sich aus nicht bestandskraftigen
Abgabenbescheiden ergeben, hat der Aufgabentrager keinen Anspruch.

(4) Jeweils nach Ablauf aller Widerspruchs- und Klagfristen teilt Hamburg dem
Aufgabentrager einmalig schriftlich die Summe der Abgabenforderungen mit, die sich aus
mit Rechtsbehelfen angegriffenen Abgabenbescheiden ergeben.

§10
Mittelverwendung
(1) Der Aufgabentrager verwaltet die Einnahmen aus dem Abgabenaufkommen abgesondert
von seinen eigenen Betriebsmitteln und verwendet sie treuhanderisch ausschlieRlich fur
Zwecke des Innovationsbereichs. Er stellt sicher, dass die Aufrechnung mit eigenen
Verbindlichkeiten, die aus einer anderen als der Téatigkeit als Aufgabentrager resultieren,
ausgeschlossen ist (§ 8 Absatz 3 GSED).

(2) Verwendet der Aufgabentrdger Mittel fir andere als nach dem MalRnahmen- und
Finanzierungskonzept (Anlage 2) zulassige Zwecke und kindigt Hamburg daher den
vorliegenden Vertrag gemal 8 6 Absatz 3 Satz 2 GSED, so ist der Aufgabentrager zur
Ruckzahlung der entsprechenden Betrdge an Hamburg verpflichtet. Hamburg ist
berechtigt, gegen den Anspruch auf Auszahlung des Abgabenaufkommens mit
Ruckzahlungsforderungen im Sinne des Satzes 1 aufzurechnen.

(3) Unverziglich nach AuRerkrafttreten der Einrichtungsverordnung nach § 12 ist vom
Aufgabentrager eine Schlussabrechnung zu erstellen. Dabei ist zu ermitteln, ob und in
welchem Umfang der tatsdchliche Aufwand fiir die im Innovationsbereich durchgefiihrten
Malnahmen von dem im MalBhahmen- und Finanzierungskonzept angegebenen
abweicht. Die Schlussabrechnung ist der Handelskammer Hamburg in ihrer Funktion gem.
8§ 6 Abs. 3 Satz 1 GSED zur Prifung vorzulegen. Die nicht fur die Umsetzung des
MalRnahmen- und Finanzierungskonzepts verwendeten Mittel sind an Hamburg
zurickzuzahlen. Hamburg erstattet diese anteilig entsprechend der Hohe der jeweils
erhobenen Abgaben an die Grundeigentimer.
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§11
Haftung
Die Vertragspartner haften im Innenverhéltnis nur fur Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit.

§12
Wirksamkeit
Dieser Vertrag wird mit dem Inkrafttreten der Rechtsverordnung nach 8§ 3 Absatz 1 GSED
(Einrichtungsverordnung) und der damit einhergehenden Einrichtung des Innovationsbereichs
zur Starkung von Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbezentren ,Dammtorstralie®
wirksam.

§13
Auskunftspflicht, Tatigkeitsbericht

(1) AufWunsch wird der Aufgabentrager der Bezirksversammlung Hamburg-Mitte bzw. deren
Ausschuissen uber die Entwicklung des Innovationsbereichs miindlich berichten.

(2) Der Aufgabentrager erstellt jahrlich bis spatestens 3 Monate nach Ablauf eines
Wirtschaftsjahres einen Tatigkeitsbericht, der Hamburg zugeleitet wird.

(3) Der Aufgabentrager wird Hamburg auf Nachfrage unverziglich Informationen in Bezug auf
Angelegenheiten des Innovationsbereichs zugénglich machen.

(4) Der Aufgabentrager wird Hamburg auf Nachfrage bei Schriftlichen Kleinen und Grof3en
Anfragen von Birgerschaftsabgeordneten sowie bei Burgerschaftlichen Ersuchen oder
Anfragen aus den bezirklichen Gremien alle projektbezogenen Informationen, die nicht ak-
tuell den dortigen Dienststellen vorliegen, im Rahmen einer angemessenen Frist zur Ver-
fugung stellen. Hamburg wird dem Aufgabentrager so schnell wie mdglich die entspre-
chenden Fragen tUbermitteln.

8§14
Auftragsvergabe

(1) Der Aufgabentrager kann sich zur Wahrnehmung seiner Aufgaben Dritter bedienen. In
diesem Fall hat die Auswahl der Auftragnehmer ab dem im Antrag festgelegten
Auftragswert nach Einholung von mindestens zwei Vergleichsangeboten zu erfolgen. Der
Aufgabentrager muss die Entscheidung fir einen Auftragnehmer begrinden und
dokumentieren. Auch Auftrage, die diese im Antrag selbst festgelegten Grenzen nicht
erreichen, sind unter den Gesichtspunkten der wirtschaftlichen und sparsamen
Mittelverwendung und Transparenz zu vergeben.

(2) Wird die Auswahl eines bestimmten Auftragnehmers im MalBnhahmen- und
Finanzierungskonzept  ausfihrlich begrindet, ist keine Einholung von
Vergleichsangeboten notwendig. Dem vom Lenkungsausschuss eingesetzten Arbeitskreis
Finanzen ist in diesem Fall im Rahmen der jahrlichen Wirtschaftsprifung vom
Aufgabentréager fur diese Leistung ein ausfiihrliches Leistungsbild vorzulegen. Gleiches gilt
fur den Fall, dass der Aufgabentrager den Auftrag selbst ausfihrt.
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8§15
Schlussbestimmungen
(1) Anderungen und Erganzungen dieses Vertrages sowie andere Vereinbarungen, die den
Inhalt dieses Vertrages berlihren, bedirfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, sofern
nicht durch Gesetz eine andere Form vorgeschrieben ist.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein, so
bleibt der Vertrag im Ubrigen wirksam. Die Vertragspartner verpflichten sich, unwirksame
Bestimmungen durch Regelungen zu ersetzen, die dem erstrebten rechtlichen und
wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmungen mdoglichst weitgehend
entsprechen.

(3) Die Vertragspartner sind sich darin einig, dass die hier getroffenen Vereinbarungen zur
Realisierung des bezeichneten Vorhabens dienen sollen. Sie verpflichten sich gegenseitig,
diese Vereinbarung, soweit erforderlich, mit Wohlwollen auszustatten und nach den
Regeln Uber Treu und Glauben auszufihren bzw. zu erganzen.

(4) Sollten bei der Durchfiihrung dieses Vertrages erganzende Bestimmungen notwendig wer-
den, so verpflichten sich die Vertragspartner, die erforderlichen Vereinbarungen in dem
Sinne zu treffen, in welchem sie bei Abschluss des Vertrages getroffen worden waren. Das
Gleiche gilt, wenn einzelne Bestimmungen dieses Vertrages spater den gesetzlichen Re-
gelungen widersprechen.

(5) Fir den Fall, dass die Rechtswidrigkeit des GSED rechtskraftig festgestellt wird,
verpflichten sich die Parteien dazu, die sich daraus ergebenden Konsequenzen
insbesondere unter finanziellen Gesichtspunkten unverziglich und unter Beteiligung des
Lenkungsausschusses einvernehmlich zu regeln.

(6) Die Parteien sind sich ihrer Verantwortung fur die kiinftigen Generationen zum Schutz der
naturlichen Lebensgrundlagen und des Klimas bewusst. Sie sind sich dartber einig, dass
sie die Durchfihrung des Vertrages an moglichst nachhaltigen, ressourcenschonenden
und 6kologischen Kriterien ausrichten wollen.

§16
Anwendung des Hamburgischen Transparenzgesetzes

Dieser Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vorliegen
der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach MaRRgabe der Vorschriften des HmbTG im
Informationsregister veroffentlicht. Die Parteien gehen davon aus, dass der Vertrag
momentan nicht veréffentlichungspflichtig im Sinne des HmbTG ist. Unabhangig von einer
maoglichen Veroéffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsantragen nach
dem HmMbTG sein. Die Veroffentlichung des Vertrages durch die Aufgabentragerin bleibt
von dieser Klausel unberthrt.

8§17
Sonderklauseln
(1) Fur den Fall des Widerspruchs und der Klage gegen Abgabenbescheide oder die
Rechtsverordnung gilt: Der Aufgabentrager hat ein Auskunftsrecht, um die Summe des
jeweils streitbefangenen Anteils des Abgabenaufkommens und den Stand etwaiger
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Widerspruchs- und Gerichtsverfahren zu erfahren. Hamburg wird sich um eine Beiladung/
Prozessbeteiligung des Aufgabentragers bemihen.

Hamburg, den 22.09.2021
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Freie und Hansestadt Hamburg Otto Wulff Blgéeselischaﬂ mbH
Behdrde flr Stadtentwicklung und (Aufgabentrager)
Wohnen
Anlagen
Anlage 1: Abgrenzung des Innovationsbereichs
Anlage 2: MaRnahmen- und Finanzierungskonzept vom 22.09.2021

Anlage 3: Merkblatt Aufgabentragertéatigkeit
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5. MaBnahmen- und Finanzierungskonzept

Zur Erreichung der oben definierten Ziele werden verschiedene Maf3nahmen umgesetzt, die im Folgen-
den ausfuhrlich beschrieben werden. Im Einzelnen wird das BID-Budget die folgenden Positionen aufwei-
sen:

1. Reinigungs- und Serviceleistungen

2. Weihnachtsbeleuchtung

3. PR- und Offentlichkeitsarbeit
4. Bauliche Optimierung

5. Beratungsleistungen

6. Aufgabentrdger

7. Reserve

Die Budgetierung der einzelnen Positionen erfolgt nach Ermittlung der voraussichtlichen Kosten durch
die Einholung von Angeboten oder eigene Kalkulationen unter Beriicksichtigung einer zu erwartenden
Preissteigerung. Diese Mittel konnen nach Entscheidung des Lenkungsausschusses fiir Mal3nahmen des
Budgetpostens im Folgejahr verwendet werden. Zum Ende der BID-Laufzeit nicht verwendete Mittel
werden, genau wie verbliebene Mittel aus dem Reservebudget, an die FHH zurlickgezahlt. Diese erstattet

die nicht verwendeten Mittel wiederum an die veranlagten Grundeigentiimer zurtck.

Der Aufgabentréger ist verantwortlich fir die Umsetzung der im Folgenden beschriebenen MaBnahmen.
Hierflr wird der Aufgabentrdger in den weit (berwiegenden Fdllen auf Nachunternehmer und deren
Fahigkeiten zurlckgreifen. Zur Auswahl von Nachunternehmern wird der Aufgabentrager nach Méglich-
keit drei Angebote einholen, falls erwartet wird, dass der Wert eines Auftrages zur Erbringung einer
Leistung einen Betrag in Hohe von EUR 5.000 inkl. MwSt. Gberschreitet. Dies gilt nicht, falls bereits zur
Antragstellung Lieferanten bzw. Dienstleister feststehen und diese auch im Antrag benannt sind oder es
aufgrund jeweils im Einzelfall gesondert zu begriindender Umstande nicht sinnvoll ist, weitere Angebote

einzuholen bzw. es nach angemessener Recherche keine weiteren Anbieter gibt.

(WL
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5.1 Beschreibung der MaBhahmen

5.1.1 Reinigungs- und Serviceleistungen

Mit den Reinigungs- und Serviceleistungen sollen das tagliche Erscheinungsbild und die Aufenthaltsqualitét
der DammtorstraBBe erhalten und Uber den stidtischen Standard hinaus gepflegt werden. Dazu gehort
sowohl das gepflegte Erscheinungsbild des 6ffentlichen Raums als auch die Prasenz von Ansprechpartnern

fir Besucher und Anlieger vor Ort.

a) Reinigungsleistungen

Um das gepflegte Gesamtbild der DammtorstraB3e auf einem hohen Niveau aufrechtzuerhalten, sind zu-
satzlich zu den Leistungen der Stadtreinigung ausgefiihrte Reinigungsleistungen unerlasslich. Die Reinigung
durch die Stadtreinigung erfolgt mit Hilfe von Kehrmaschinen, Stadtsaugern oder manuell zur Entfernung
von Miill. Verunreinigungen durch Olflecken oder sonstige Verschmutzungen der Oberflichen werden
hierdurch nicht entfernt. Gerade diese Art der Verschmutzungen lassen einen ungepflegten Gesamtein-
druck des Standortes entstehen. Das BID Dammtorstral3e wird daher weiterhin durch eigene Leistungen
die Arbeit der Stadtreinigung sinnvoll erginzen, um dadurch ein stets gepflegtes Erscheinungsbild der
Dammtorstral3e zu erméglichen. Die ReinigungsmaB3nahmen umfassten in der zweiten und dritten BID-
Laufzeit die Positionen AuBenreinigung, Kontrollgdnge und Nassreinigung. Die Positionen haben sich be-

wihrt und sollen in der vierten Laufzeit fortgefihrt werden.

Die AuB3enreinigung der Nebenflichen soll wie bereits in der dritten Laufzeit in den Mittagsstunden a 3
Stunden pro Werktag durch eine Tageskraft erfolgen. Das Reinigungspersonal, welche mit Kleidung in
der Corporate Identity des Projekts ausgestattet ist, fungiert zugleich als Marketinginstrument. Mit der
AuBenreinigung soll der Standort sichtbar sauberer gehalten werden, indem kurzfristig auf Verunreini-
gungen reagiert werden kann. Die Reinigungskraft bedient sich hierbei manueller Gerite (Kehrwagen,
Besen, Schaufel etc.). Maschineneinsitze (Kehrmaschinen, Hochdruckreiniger etc.) sind durch die Tages-
kraft nicht vorgesehen, kénnen jedoch im Einzelfall und nach gesonderter Abrechnung erforderlich wer-

den. Die Leistungskontrolle erfolgt wie bereits in der dritten Laufzeit durch das Districtmanagement.

Die zweimal jéhrlich durchgefihrten Nassreinigungen der Nebenflachen haben sich bewéhrt und jeweils

eine deutliche Verbesserung zum vorherigen Zustand gezeigt. Verunreinigungen konnten nahezu vollstan-

(WL
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dig entfernt werden. Im Anschluss an durchgefithrte Nassreinigungen wurden zudem die Fugen der Ne-
benflichen stellenweise neu verflllt, um ein zu starkes Ausspilen zu verhindern. Um den hochwertigen
Betonstein wieder in seinem sandbeigen Farbton erstrahlen zu lassen, werden die Nassreinigungsmal3-
nahmen und die Nachverfugung auch fir die vierte BID-Laufzeit budgetiert. Die Nassreinigung wird ein-
mal jahrlich im zweiten Quartal des Jahres in den Nacht-/Abendstunden mit Spezialmaschinen ausgefihrt.
Die Nachverfugung erfolgt im Anschluss an die durchgefiihrte Nassreinigung. Die MalBnahme wird den
Anliegern rechtzeitig im Vorfeld durch das Districtmanagement kommuniziert. Aufgrund der noch an-
dauernden Baustelle Deutschlandhaus ist die Gesamtflache der Nebenflichen in der Dammtorstraf3e um
die Flache vor dem Objekt und die Kosten fiir die Nassreinigung entsprechend im ersten BID-Jahr redu-
ziert worden. Mit der geplanten Fertigstellung des Deutschlandhauses im Frithjahr 2023 werden ab dem
zweiten BID-Jahr alle Nebenflichen in der Dammtorstral3e bei der Nassreinigung und der Nachverfugung

berlcksichtigt.

Es wird derzeit davon ausgegangen, dass Kosten fiir Riumlichkeiten zum Unterstellen der Gerite nicht

anfallen werden. Sollten doch Raumkosten entstehen, werden diese aus dem Reservebudget beglichen.

b) Districtmanagement

Das Districtmanagement dient als zentraler Ansprechpartner fiir die Anlieger in der Dammtorstral3e,
indem es mehrmals wéchentlich im Quartier présent ist, Anliegen der Mieter aufnimmt und an den Auf-
gabentrager herantrigt. Gleichzeitig kommuniziert es den Anliegern MaBBnahmen des BID und stimmt die

operativen Rahmenbedingungen mit ihnen ab.

Vom Districtmanagement wird das Ergebnis der Arbeit der Stadtreinigung und anderer 6ffentlicher Be-
triebe Uberprift. Bei Bedarf wird der Kontakt mit den zustindigen Dienststellen und dem Wegewart
gesucht. So fihrt das Districtmanagement im Rahmen seiner Tétigkeit Kontrollginge durch, meldet Scha-
den, auch die, die nicht zwingend zu einer Verkehrsgefihrdung fihren, wie angefahrene StraBenschilder,
und setzt sich fir eine zligige Behebung des Missstands ein. Ferner hilt das Districtmanagement regelma-
Bigen Kontakt zur Polizei, zu den in der Innenstadt tdtigen Verbanden und Vereinen und nimmt regelma-
Big an Anliegertreffen teil. Weiterhin wirkt das Districtmanagement im Sinne des Gesamtstandortes unter

anderem bei den Themen Baustelleneinrichtungen, Entsorgungen, Umzligen und Veranstaltungen mit.

(WL
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Das Districtmanagement, das bereits in der dritten BID-Laufzeit erfolgreich eingefiihrt wurde, hat sich als
zentrale, den Standort starkende MalBnahme etabliert. Durch das Districtmanagement konnte der Infor-
mationsaustausch deutlich gesteigert und fur die zu konkretisierenden Ma3nahmen nutzbar gemacht wer-
den. Es soll daher fortgefiihrt werden. Fir das Districtmanagement werden wie bereits in der dritten

BID-Laufzeit fiinf Stunden pro Woche kalkuliert.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der unten stehenden Tabelle entnommen werden. Simtliche

Betrége sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

MaBnahme JELT Jahr 2 Gesamt
ReinigungsmaBnahmen 56.500 61.000 117.500
Districtmanagement 13.500 14.000 27.500
Summe 70.000 75.000 145.000
Budget 70.000 75.000 145.000

Sollte sich Intensitat und Qualitit der &ffentlichen Dienstleistungen dndern, wird hierauf im Rahmen des
zur Verfuigung stehenden Reinigungs- und Servicebudgets reagiert. Das bedeutet, dass es - wenn erfor-
derlich - moglich ist, Mehr- oder Minderleistungen in der Reinigung durch Mehr- oder Minderleistungen

im Service zu ersetzen. Wenn es nicht erforderlich sein sollte, werden die Mittel eingespart.

In der vergangenen BID-Laufzeit wurde die Nassreinigung durch das Unternehmen HEG erbracht, das
zur Stadtreinigung Hamburg gehért. Dieses hat sich wiederum weiterer Nachunternehmer bedient. In
dieser BID-Laufzeit wird der Aufgabentrager die Umsetzung der Nassreinigung erneut ausschreiben und

die Ausschreibungsergebnisse mit einem Vergabevorschlag dem Lenkungsausschuss vorlegen.

Die Leistungsbereiche Districtmanagement, die tagliche Reinigung der AuBenbereiche und die Nachver-
fugung wird der Aufgabentriger an das Unternehmen Facility Manager Hamburg GmbH (FMHH) verge-
ben. Die FMHH hat in den vergangenen 10 Jahren umfassende Erfahrung in der Erbringung, Dokumenta-
tion und Steuerung der genannten Leistungen erworben. Die Einarbeitung eines oder gar mehrerer wei-
terer Dienstleister in die zu erbringenden Aufgaben ist vor dem Hintergrund der begrenzten Leistungs-
umfénge weder wirtschaftlich noch im Sinne des Projektes sinnvoll. Die FMHH ist ein mit dem Aufgaben-
trager verbundenes Unternehmen und gehort zur Otto Wulff Firmengruppe. Teile der Geschaftsfihrung

(WL
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der Otto Wulff BID Gesellschaft mbH und der FMHH Facility Manager Hamburg GmbH sind personen-
gleich. Die Facility Manager Hamburg GmbH kann sich zur Abdeckung von Personalengpéssen oder fiir
kleinere MaBBnahmen in Ausnahmefillen qualifizierter Nachunternehmer bedienen. Die im Rahmen dieses
Projektes zu erbringenden Leistungen werden von der Otto Wulff BID Gesellschaft mbH mit der FMHH
Facility Manager Hamburg GmbH Uber Dienstleistungsvertrage vereinbart. Zur Plausibilisierung der auf-
gerufenen Preise wird der Aufgabentrdger vor dem Vertragsschluss mit der FMHH dem Lenkungsaus-
schuss wenigstens drei Angebote fiir die beschriebenen Leistungen vorlegen und diese im Rahmen der
Kontrolle des Aufgabentriagers den interessierten Eigentlimern, der Handelskammer Hamburg und den

prifenden Behérden erldautern.

Das Budget fiir die Reinigungs- und Serviceleistungen betrigt:  145.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.2 Weihnachtsbeleuchtung

Im Rahmen der zweiten BID-Laufzeit ist die von dem Hamburger Architekten Florian Fischétter eigens
fur den Standort entworfene Weihnachtsbeleuchtung konstruiert, hergestellt und erstmalig installiert
worden. Mit ihrer modern-abstrakten und kiinstlerischen Gestaltung setzt sich die Lichtkunst von her-
kémmlicher, traditioneller Weihnachtsbeleuchtung ab und unterstreicht den grofBstadtischen Charakter
der Dammtorstraf3e. In der Weihnachtszeit 2015 haben die zwdlf Winterlichter erstmals die Flaniermeile
zwischen Gansemarkt und Stephansplatz erleuchtet. Im darauffolgenden Jahr wurden diese mit einem
schwebenden Winterlicht Uber der Dammtorstraf3e erganzt. Durch die Weihnachtsbeleuchtung wurde
die Aufenthaltsqualitat auch in der dunklen Jahreszeit sichtbar aufgewertet, die als solche bereits einen

Besuchsanlass fir Hamburger und Touristen schafft.

Die Kosten fiir die Weihnachtsbeleuchtung im Rahmen der vierten BID-Laufzeit umfassen den jahrlichen
Auf- und Abbau der zwélf Winterlichter an den Lichtmasten und des Gber der StraBe hingenden Win-
terlichts inkl. Steiger und Arbeitsbiihne. Auch Energiekosten und Gebiihren fiir Genehmigungen und Ab-
sperrmafBnahmen fiir die nachtliche Umleitung von Bussen werden hier berticksichtigt. Ferner sind Leis-
tungen fir die jahrliche Wartung der Halterungspunkte und der Stahlseile, notwendige Kommunikations-

leistungen und Lagerkosten inkl. Versicherung und Kontrollleistungen budgetiert. Im BID-Jahr 2 sind so-
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wohl die Kosten flr die Weihnachtsbeleuchtung der Saison 2022/2023 sowie der Saison 2023/2024 vor-
gesehen. Damit soll sichergestellt werden, dass die Weihnachtsbeleuchtung nach Ende des BID Damm-
torstrafe IV in der Saison 2023/2024 auch dann realisiert werden kann, sollte ein Folge-BID nicht nahtlos
anschlieen. Die Weihnachtsbeleuchtung wird jeweils vom Montag nach Totensonntag bis zum 6. Januar

des Folgejahres betrieben.

Das Budget fiir das Handling wurde gemeinsam mit dem Unternehmen ,luminar® fur Licht- und Raum-
konzepte vorbereitet, welches die Entwicklung der Winterbeleuchtung mal3geblich begleitet hat. Es ist
beabsichtigt, aufgrund der Professionalitat und der Expertise des Unternehmens das Projekt auch kiinftig
mit ,luminar” umzusetzen. Dennoch behalt sich der Aufgabentrager vor, die Prifung des Preises fir das
Handling der Beleuchtung ggf. tiber die Anfrage weiterer Unternehmen durchzufiihren und die Leistungen

ggf. anderweitig zu vergeben.

Die fir die MaBnahme geplanten finanziellen Mittel konnen der unten stehenden Tabelle entnommen

werden. Samtliche Betrige sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

MaBnahme JELT Jahr 2 Gesamt
Handling 33.941 70.730 104.671
Summe 33.941 70.730 104.671
Budget 34.000 72.000 106.000

Das Budget fiir die Weihnachtsbeleuchtung betrigt: 106.000 EUR inkl. MwSt.

5.1.3 PR- und Offentlichkeitsarbeit
Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie und den damit zusammenhédngenden Marktunsicherheiten
sowie der Baustelle Deutschlandhaus sollen die MarketingmafBnahmen in der vierten BID-Laufzeit vor-

ribergehend auf ein Minimum reduziert werden.

Die Website, die gemdB3 GSED auch Grundlage fir die Informations- und Dokumentationspflicht des
Aufgabentragers ist, wurde zum Ende der zweiten Laufzeit grundlegend iberarbeitet und im Rahmen der
dritten Laufzeit weiter gepflegt. Im Hinblick auf die vierte BID-Laufzeit sollen finanzielle Mittel fir etwaige

(WL
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technische Anpassungen der Website zur Verfligung gestellt werden, die bei Bedarf abgerufen werden
kénnen. Diese sind erforderlich, um auch kiinftig die gesetzlich geforderte Veréffentlichung von Antrags-

unterlagen, Wirtschaftsplanen und Jahresberichten zu gewéahrleisten.

Weiterhin sollen mit dem Budget ,,Diverses” grundlegende PR-MaB3nahmen, wie zum Beispiel professio-

nelle Fotoaufnahmen und ein Bericht Uber die vierte BID-Laufzeit, ermoglicht werden.

Weitere MarketingmalBnahmen, wie u.a. der Betrieb des Social-Media-Kanals Dammtorstraf3e auf Insta-
gram und das Durchfilhren von Veranstaltungen, werden in der vierten BID-Laufzeit aus den oben ge-

nannten Griinden pausiert.

Die geplante Aufteilung der Mittel kann der unten stehenden Tabelle entnommen werden. Simtliche

Betrége sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

MaBnahme JELT Jahr 2 Gesamt
Website 2.500 2.500 5.000
Diverses 2.500 2.500 5.000
Summe 5.000 5.000 10.000
Budget 5.000 5.000 10.000

Die Umsetzung der Marketingleistungen kann an Agenturen vergeben werden oder nach Riicksprache
mit dem Lenkungsausschuss durch den Aufgabentriger in Form von Eigenleistungen selbst erbracht wer-
den. Eigenleistungen des Aufgabentrigers konnen beispielsweise grafische Entwurfstatigkeiten fur die Er-
stellung eines Berichts sein. Eigenleistungen des Aufgabentragers werden vor der jeweiligen Ausfiihrung

einzelfallbezogen kalkuliert, mit dem Lenkungsausschuss abgestimmt und gegen das angegebene Budget

abgerechnet.

Das Budget fiir die Marketing- und Kommunikationsleistungen betrigt:

(WL
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5.1.4 Bauliche Optimierung

In der ersten BID-Laufzeit sind die Nebenflichen durch hochwertige Materialien neu hergestellt worden.
Um die geschaffene Qualitdt auch in der vierten BID-Laufzeit wahren und auf kleinere Schiden reagieren
zu kénnen, sollen entsprechende bauliche MaBBnahmen und Kleinreparaturen umgesetzt werden kénnen,
die aus Sicht der FHH nicht reparaturbedurftig sind, bspw. der Austausch von Gehwegplatten, Fahrrad-
stindern oder Pollern. Es handelt sich demnach um eine bedarfsorientierte MaBnahmenposition, die mit

EUR 3.000 inkl. MwsSt. pro Jahr budgetiert wird.

Das Budget fiir die bauliche Optimierung betragt: 6.000 EUR inkl. MwSt

5.1.5 Beratungsleistungen

Fur die Einrichtung eines BID und die Umsetzung der geplanten Maf3nahmen missen Vertrige, Verein-
barungen und Erkldarungen verfasst werden. Es ist im Interesse des Projektes, dass dies durch erfahrene
und mit dem Verfahren vertraute Juristen geschieht. Die Kanzlei Graf von Westphalen begleitet die BID-
Aktivitaten in Hamburg seit dem Jahr 2004 und ist ein erfahrener Partner in diesem Thema. Der Aufga-
bentrager beabsichtigt daher, die Kanzlei Graf v. Westphalen auch kiinftig - wenn erforderlich - mit Be-
ratungsleistungen zum BID-Verfahren zu beauftragen. Ferner kénnen im Rahmen des BID-Verfahrens
Uibergeordnete Themen auftreten, fiir die besonderer Beratungsbedarf besteht. Fiir derartige Leistungen
ist das Beratungsbudget vorgesehen. Das Budget wird in diesen Fillen nur verwendet, wenn konkreter

Bedarf an juristischer oder sonstiger Beratung entsteht.

Dariber hinaus deckt die Budgetposition die Datenabfrage der im BID-Gebiet liegenden Grundstticke
beim Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, die gemal3 § 5 Abs. 3 des Gesetzes zur Starkung
der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und Gewerbezentren bei der Antragstellung vorgelegt werden mis-

sen.

Das Budget fiir die Beratungsleistungen betrigt: 13.000 EUR inkl. MwSt.
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5.1.6 Aufgabentraiger

Der Aufgabentréger ist verantwortlich fir die Umsetzung der geplanten Maf3nahmen. Sdmtliche Leistun-
gen werden, sofern nicht explizit anders dargestellt (vgl. Budgetpositionen Service und Reinigung, Weih-
nachtsbeleuchtung), wenn méglich ausgeschrieben und an Dritte vergeben. In den Budgets fir die Mal3-
nahmen ist, soweit nicht explizit anders in Form moglicher Eigenleistungen dargestellt (vgl. Budgetpositi-

onen Marketing- und Kommunikationsleistungen) keine Verglitung des Aufgabentriges enthalten.

Zur Steuerung des Projektes wird der Aufgabentrédger weiterhin den seit 2009 eingerichteten Lenkungs-
ausschuss einsetzen und dessen Sitzungen vorbereiten, filhren und protokollieren. Bei Bedarf kénnen
zusatzliche Gremien eingefiihrt werden. Ferner wird jahrlich ein Ausschuss zur Kontrolle der ordentlichen
Geschéftsfihrung unter Beteiligung der Handelskammer Hamburg, des Bezirksamtes Hamburg-Mitte, der

Behorde fir Stadtentwicklung und Wohnen sowie des Lenkungsausschusses stattfinden.

Der Aufgabentrager wird sich zudem fiir die Ziele des BIDs im Rahmen der Beteiligung als Trager offent-
licher Belange einsetzen. Ferner wird der Aufgabentréager das Projekt in Gbergeordneten Netzwerken der
Hamburger Innenstadt vertreten. Hierzu gehdren beispielsweise die folgenden Institutionen:

- der Verein City-Management e.V.

- Handelskammer Hamburg

- der Tréagerverbund Projekt Innenstadt e.V.

- die Sicherheitspartnerschaft Innenstadt

- der Runde Tisch BID zu diversen Themen

- der Jour Fixe Innenstadt-BIDs.

Wesentlicher Inhalt der Leistungen des Aufgabentrégers ist die Vorbereitung, Abstimmung, Ausschrei-
bung, Beauftragung und Uberwachung der BID-Aktivititen. Simtliche Leistungen werden vom Aufgaben-
trager mit den &ffentlichen Betrieben und Behdrden abgestimmt, qualitdtsgesichert und ggf. konzeptionell
nachgebessert. Der Aufgabentrager steht darliber hinaus in engem Kontakt mit den Grundeigentimern

und nimmt sich derer Belange an.

Neben der inhaltlichen Begleitung der MaBnahmen ist auch die finanzielle Abwicklung in der Verantwor-

tung des Aufgabentragers. Hierzu gehort neben Ublichen buchhalterischen Sorgfaltspflichten auch die

(WL
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Erstellung aussagefahiger und transparenter Berichtsunterlagen. Die Prifung der ordentlichen Geschéfts-
flihrung des Aufgabentragers erfolgt durch die Handelskammer Hamburg. Hierzu wird ein Gremium be-
stehend aus Grundeigentiimern, der Stadt Hamburg und der Handelskammer Hamburg eingesetzt, in

dem der Aufgabentréiger Bericht erstattet.

Der Aufgabentrager erhilt fur seine Leistungen ein Honorar, das pauschal abgerechnet wird. Der ange-

messene Gewinn ist in diesem Honorar bereits enthalten.

Das Budget fiir die Aufgabentrigerkosten betragt: 44.800 EUR inkl. MwSt.

5.1.9 Reserve
Das BID sollte in der Lage sein, auf zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht Vorhersehbares reagieren zu
kénnen. Die Einrichtung einer auskémmlichen Reserveposition wird daher von der FHH gefordert. Das
Budget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Risiken. Darunter fallen unter anderem die folgenden
Punkte:

- die Deckung von etwaigen Einnahmeausfallen aufgrund nicht geleisteter oder von der FHH

zurlickgehaltener BID-Abgaben
- eine etwaige Erhéhung der Mehrwertsteuer
- etwaige Preissteigerungen von Leistungen

- ggf. Leistungen fur die Vorbereitung einer fiinften BID-Laufzeit

AuBerdem kénnen aus der Reserveposition vom Lenkungsausschuss zu definierende Mittel fiir zusatzliche
Reinigungs- und Serviceleistungen sowie fiir die PR- und Offentlichkeitsarbeit genutzt werden, um ggf.
sich verdanderten Anspriichen und Rahmenbedingungen zu entsprechen oder sich in der Zukunft bieten-

den Kooperationsmdoglichkeiten nutzen zu kénnen.

Sollten mit den Mitteln der Reserveposition zusitzliche MaBBhahmen umgesetzt werden, werden anteilig
10 % der Kosten flr die zusétzlichen MaBnahmen fir den Aufgabentrager fillig, da der Aufwand bei der

Ermittlung des Aufgabentrdgerhonorars nicht beriicksichtigt wurde. Auch diese Kosten werden aus der

(WL
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Reserve getragen. Dies gilt nicht fir MaBnahmen, die aus Mitteln finanziert werden, die im Projektverlauf

in anderen Budgetpositionen eingespart wurden.

Nicht verwendete Mittel werden am Ende der BID-Laufzeit an die FFH zuriickgezahlt, die diese anteilig

den veranlagten Grundeigentimern zuriickzahlt.
Das Budget fiir die Reserveposition betragt: 28.000 EUR inkl. MwSt.
5.2 Finanzierung

Der folgenden Tabelle ist das Gesamtbudget fiir das Projekt BID Dammtorstraf3e IV lber die Laufzeit

von zwei Jahren zu entnehmen. Samtliche Betrage sind in EUR inkl. MwSt. angegeben:

Nr. Budgetposition ‘ JEL T Jahr 2 Summe ‘ Relativ

1. Reinigung und Service 70.000 75.000 145.000 41 %

2 Weihnachtsbeleuchtung 34.000 72.000 106.000 30 %

3 PR- und Offentlichkeitsarbeit | 5.000 5.000 10.000 3%

4 Bauliche Optimierung 3.000 3.000 6.000 2%

5. Beratungsleistungen 10.000 3.000 13.000 4%

6 Aufgabentrager 19.520 25.280 44.800 13 %

7 Reserve 12.200 15.800 28.000 8 %

8 Summe 153.720 | 199.080 | 352.800 100 %
Mitteleingang 176.400 | 176.400 | 352.800
Verwaltungsgebiihr 3.528
Gesamt 356.328

Die Projektkosten fiir das BID Dammtorstra3e belaufen sich auf EUR 352.800,00. Die FHH wird zusitz-
lich eine Bearbeitungsgebiihr in Hohe von EUR 3.528,00 erheben. Diese Kosten werden direkt von der
FHH einbehalten.

Die Gesamtkosten des BID DammtorstraBe inkl. der Verwaltungsgebiihr betragen:
EUR 356.328,00 inkl. MwSt.

(WL
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Sollte im Laufe der BID-Laufzeit ein wesentlicher Betrag (> EUR 20.000) Gber einen Zeitraum von mehr
als einem Quartal durch den Aufgabentriger vorfinanziert werden missen, werden Kosten fiir die Vor-
finanzierung nach dem aktuellen Euribor-Zinssatz geltend gemacht. Diese belaufen sich auf 3 % zzgl. Eu-
ribor, jedoch min. 3 % per Anno. Dies sollte im Rahmen der vierten BID-Laufzeit jedoch ein theoretischer
Fall sein, da die héchsten Kosten im BID-Jahr 2 und damit keine Unterdeckungen im MafBBnahmen- und

Finanzierungskonzept kalkuliert sind.

(WL
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MERKBLATT
Aufgabentragertatigkeit

1. Auswahl des Aufgabentrdgers
Die Auswahl des Aufgabentragers ist im Gesetz zur Starkung der Einzelhandels-, Dienstleistungs- und
Gewerbezentren (GSED) nicht geregelt. Die Initiatoren sollten den Aufgabentrager nach Einholung

mehrerer Vergleichsangebote auswahlen.

2. Aufgaben des Aufgabentragers
Der Rahmen fur die Tatigkeit des Aufgabentragers ergibt sich aus dem MalBnahmen- und Finanzie-
rungskonzept (§ 4 Abs. 2 GSED). Die Umsetzung des MaBnahmen- und Finanzierungskonzepts soll bei
groBBtmoglicher Transparenz und in enger Abstimmung mit den Gremien des BID und den betroffenen
Hamburger Behdrden erfolgen. Aus dem GSED ergeben sich die folgenden Aufgabentragertatigkeiten:

e Umsetzung des MaBBnahmen- und Finanzierungskonzepts

Damit sind alle Aufgaben gemeint, die bei der Umsetzung des MalBnahmen- und Finanzierungs-
konzepts anfallen, z.B.: Durchfiihrung von MaBnahmen, Vergabe von Auftragen und Abschluss
von Vertragen, Kontrolle und Abnahme der Leistungserbringung von Auftragnehmern, Abstim-
mung und Definition von MaBnahmen mit den Gremien des BID und mit Auftragnehmern.

e Geschaftsfihrung des BID

Zur Geschaftsfliihrung des BID gehdren insbesondere die Kontoflihrung, Buchhaltung, Aufstel-
lung von Wirtschaftsplanen (inklusive Information der Eigentiimerschaft und der betroffenen
Freiberufler und Gewerbetreibenden), Anderung von Wirtschaftsplanen (inklusive Information
der Eigentimerschaft und der betroffenen Freiberufler und Gewerbetreibenden), Abrechnung
der jeweiligen Wirtschaftsjahre und des beendeten BID unter Bereitstellung aller dafiir notwen-
digen Unterlagen sowie die Teilnahme an der Prifung der Geschaftsfihrung durch die Handels-
kammer Hamburg. Zudem ist der Aufgabentrager verpflichtet, die Antragsunterlagen und Wirt-

schaftsplane im Internet bereitzustellen.

Behorde fiir Stadtentwicklung und Wohnen | Neuenfelder StraBe 19 | 21109 Hamburg
Tel. 040 428 40-2248 | www.hamburg.de/bid



Business Improvement District

Hamburg

e Begleitung von Gerichtsverfahren / Vertrage

Manche Widerspriiche gegen den Abgabenbescheid miinden in ein Gerichtsverfahren. Die Teil-
nahme an den Gerichtsterminen und ggf. das Aushandeln von Vergleichen mit der Gegenseite
ist Aufgabe der Finanzbehorde. Zu diesen Verfahren kénnen die Aufgabentrager von den Ge-
richten beigeladen werden. Der Aufgabentrager kann Stellungnahmen im Rahmen der Wider-
spruchs- und Gerichtsverfahren abgeben. Auch das Einholen von rechtlichem Rat zu Vertragen
oder zu Positionen der Freien und Hansestadt Hamburg gehdrt zu den Tatigkeiten des Aufga-

bentragers.

Neben diesen Pflichtaufgaben resultieren weitere Kerntatigkeiten aus der Umsetzung des BID und dem
jeweiligen MalBnahmen- und Finanzierungskonzept:

e Gremien und Koordination des BID

In jedem BID sollten Steuerungsgremien eingerichtet werden, die in der Regel mit Eigentlimern,
Gewerbetreibenden und Vertretern der Behdérden und der Handelskammer Hamburg besetzt
sind, wie z.B. der Arbeitskreis Finanzen oder ein Lenkungsausschuss. Die Geschaftsfihrung die-
ser Gremien ist Aufgabe des Aufgabentragers.

e Kontaktpflege mit der Grundeigentiimerschaft

Der Aufgabentrager halt den Kontakt zu allen und insbesondere auch zu nicht in den Gremien
sitzenden Eigentimern, z.B. um sie lber die Umsetzung von MaBnahmen und die Zielsetzungen
des BID zu informieren, um Fragen zu beantworten, das Fiir und Wider des BID zu erértern und
sie Uber Rechte und Pflichten, die sich aus dem BID ergeben, zu beraten.

e Kommunikation

Die Kommunikation tber und zum BID erfolgt durch den Aufgabentrager, z.B. die Beantwortung
von Fragen zum BID im Allgemeinen, zur Geschaftsfiihrung und zur Umsetzung von Manahmen
sowie die Teilnahme an und Durchfiihrung von Presseterminen zum BID. Der Aufgabentrager
sollte regelmaBig Tatigkeitsberichte iber das BID erstellen und die MaBnahmen mit geeigneten
Mitteln evaluieren. Diese Berichte sollten den Eigentimern auf angemessene Weise, z.B. auf der
Internetseite des BID, zur Verfligung gestellt werden.

e Zusammenarbeit mit der Freien und Hansestadt Hamburg

Bei Planungsprozessen, z.B. bei Umgestaltungen oder Sondernutzungen im 6ffentlichen Raum,

oder wenn es Probleme bei der Umsetzung von MalBnahmen gibt, nimmt der Aufgabentrager die

Behorde fiir Stadtentwicklung und Wohnen | Neuenfelder StraBe 19 | 21109 Hamburg
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Abstimmungsgesprache wahr. Beispiele hierfur sind Gesprache bei und mit Behodrden, die
Durchfiihrung von Genehmigungsverfahren und die Wahrnehmung der Rolle als Trager 6ffentli-
cher Belange. Der Aufgabentrager ist fiir die Freie und Hansestadt Hamburg der vorrangige An-
sprechpartner fiir alle Belange des BID. Nur im Ausnahmefall delegiert er diese Funktion an
Subunternehmer. Die Teilnahme an Sitzungen von politischen Gremien der Bezirke und an Rou-
tinerunden der zustandigen Behoérden, z.B. des Runden Tisch BID, ist ebenfalls Aufgabe des

Aufgabentragers.

3. Weitere Aufgaben
Der Aufgabentrager ist aber auch berechtigt, weitere MaBnahmen zu tGbernehmen, z.B. im Bereich des
Marketing, des Quartiersmanagements oder im Bereich des Service. Diese Aufgaben dienen der Auf-
wertung und Starkung des Quartiers. Diese Tatigkeiten sind jeweils gesondert im MaBnahmen- und
Finanzierungskonzept darzustellen. Es muss deutlich daraus hervorgehen, welche zusatzlichen Aufga-
ben der Aufgabentrager (bzw. Unternehmen, die mit dem Aufgabentrager rechtlich verbunden sind) zu
welchen Kosten ibernimmt. Es muss zudem begriindet werden, warum der Aufgabentrager am besten

zur MaBBnahmenumsetzung in dem jeweiligen Fall geeignet ist.

4. Aufgabentriagerhonorar
Ein Honorar oder Gewinn flir den Aufgabentrager ist im GSED nicht zwingend vorgeschrieben. Die Auf-
gabentragertatigkeit erfordert in der Regel eine angemessene Honorierung, die Malnahmen- und Fi-
nanzierungskonzept budgetiert wird. Sollte ein BID ehrenamtlich, z.B. von einem Verein, umgesetzt
werden, muss im Budget in der Reserve trotzdem ein angemessenes Aufgabentragerhonorar aufge-
nommen werden, damit die Umsetzung des BID bei einem Wechsel des Aufgabentragers sichergestellt
werden kann. Im Verlauf des BID kann dieses Reservebudget Jahr fur Jahr um das jeweilige Jahreshono-
rar eines moglicherweise einzusetzenden Aufgabentragers reduziert werden. Die freigewordenen Mittel
kénnen dann fir andere MalBnahmen eingesetzt werden. Diese Vorgehensweise muss im MaBnahmen-

und Finanzierungskonzept erlautert werden.

Der Aufgabentrager kann sich fiur die Wahrnehmung seiner Pflicht- und Kernaufgaben Dritter bedie-
nen. In diesem Fall sollte die Aufgabenteilung genau festgehalten und budgetiert werden. Die Kosten

dafir sind jedoch ausschlieRlich dem Aufgabentragerbudget zuzuordnen.
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Verwaltungskosten, z.B. fiir Porto, Burobedarf, Raummieten, Catering oder Reise- und Fortbildungs-

kosten sind entweder Teil des Aufgabentragerhonorars oder gesondert im MaBnahmen- und Finanzie-
rungskonzept darzustellen.

Stand: Januar 2016
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Handelskammer
Hamburg

Unser Zeichen: GlI/1/AMe/..
Telefon: 040 36138-134
Telefax: 040 36138-401

E-Mail: anja.meyer@hk24.de

Hamburg, 9. Januar 2017

BESCHEINIGUNG

Wir bescheinigen hiermit, dass die Firma

Otto Wulf

BID- Gesllschaft mbH
Archenholzstr. 42
22117 Hamburg

Mitglied unserer Handelskammer ist.

Nach den hier vorliegenden Unterlagen ist das Unternehmen seit dem 26. Juni 1996 im
Handelsregister beim Amtsgericht in Hamburg unter der HR-Nummer B 61714 eingetragen.

Mit freundlichen GriiBen

HANDELSKAMMER HAMBURG
Service-Center

Anja Meyer

Handelskammer Hamburg

Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg | Postfach 11 14 49, 20414 Hamburg | Telefon 040 | 36138-138

Telefax 040 | 36138-401 | E-Mail: service@hk24.de | Internet: http://www.hk24.de ]’—
Deutsche Bank AG, SWIFT-CODE/IBAN: DEUTDEHHXXX/DE38 2007 0000 0030 5292 00 ﬁ% G L J
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GESCHAFTSBERICHTE

Die Geschéftsberichte liegen der Behérde fiir Stadtentwicklung und Wohnen vor.
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eurban
Textfeld
Die Geschäftsberichte liegen der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen vor.




